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Ausschuß . 


des Keſſels allein die Bedienungsmannſchaft die 
Schuld trägt. Daß Conſtructions- oder Material- 


graciös gepufftem Mull und zwei weißen Gänſe⸗ 
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— 


38. Jahrgang. 


— 


Bauſtellen ſind ohne Arbeiter, darunter das neue 
Reichsgerichtsgebäude, der Erweiterungsbau de 
Landgerichts und andere. Don den Leipzi 
Maurermeiftern haben ſich erſt zwei bereit 
klärt, den geforderten Stundenlohn von 45 PB 
zu bezahlen. 


Don anderer Seite wurde dann behauptet, daß 
dieſe Beförderung gar nicht erfolgen werde, oder 
aber ſie ſei bis nach der Eröffnungsfeier des 
Nord-oſtſee-Kanals aufgeſchoben. In dieſem Falle 
würden die Geſchäfte des Präſidenten bis zum 
Beginn der nächſten Seſſion auf den erften Bice- 
A Abg. Schmidt-Elberfeld, übergegangen 
ein. Ob dann das Centrum in der nächſten 


Kämpfe auf Formoja. 
Shanghai, 30. Mai. Am 17. d. M. haben 
Litſching-Zang und Foſter die Reife nach den 
Pescadores - Inſeln angetreten, um die formelle 
Uebergabe Formoſas an die Japaner zu vollziehen. 
Die Japaner landeten geſtern vor Taipefu und 


Kierzu 
das gandelsblatt für deſſen Abonnenten. 


—— 
Beſtellungen 


auf die Wien, 30. Mai. Das Abgeordnetenhaus hat] verſtändigten die Behörden von der Abſicht, von 0 
„Danziger F, , Ein Nampl feht | miebergemägli worden mitt, oder deren Cuchn 
ir Rom, 30. Mai. Fieſigen Blättern zufolge wird | bevor. Taipefu iſt die größte Stadt auf Formofa, | zum erſten Präſidenten präfentirt haben wuͤrde, 
M 1 Juni der Kriegsminiſter nach der Eröffnung der elf Meilen vom Hafen von Tamſui nach dem | wäre ausſchließlich Sache des Centrums geweſen. 
ona un Kammer den Geſetzentwurf betreffend die Redue- | Innern zu entfernt an einem ſchiffbaren Waſſer- Durch alle dieſe Erörterungen hat nun Herr 


werden von ſämmtlichen Poſtanſtalten ſowie von 
unſeren bekannten Abholeſtellen in Danzig und 
den Vororten angenommen. 
Neu hinzutretende Leſer erhalten gegen Ein⸗ 
endung der Abonnements-Quittung die Zeitung 
is Ende Mai unentgeltlich zugeſandt. 


Telegramme. 


Berlin, 30. Mai. Der Kaiſer traf heute früh 
8 Uhr aus Potsdam hier ein und verließ an 
der Großgörſchenſtraße den Zug, um ſich nach 
dem Tempelhofer Felde zu begeben, wo er die 
Srühjahrsparade über das Gardecorps abnahm, 
die bei herrlichem Wetter einen glänzenden Der- 
lauf nahm. An die Parade ſchloß ſich eine Früh- 
ſtückstafel im königlichen Schloſſe. 

Berlin, 30. Mai. Die „National-Zig.“ er- 
klärt, von Seiten der Akademie der Wiſſenſchaft, 
welche das Vorſchlagsrecht hat, ſei nichts ge- 
ſchehen, was darauf ſchließen laſſe, daß Profeſſor 
Paſteur zum Orden pour le mérite vorgeſchlagen 
werden ſollte. 

— Der Redacteur des „Vorwärts“ iſt ange- 
klagt des Vergehens gegen die öffentliche Ordnung 
und der Beleidigung des Kriegsminiſters, be- 


v. Buol einen Strich gezogen. Es wird uns 
heute gemeldet: 


Berlin, 30. Mal. (Telegramm.) Wie die „Frankf. 
Ztg.“ mittheilt, hat der Reichstagspräſident Frhr. 
v. Buol-Berenberg die Ernennung zum Land- 
gerichtsdirector abgelehnt. 

Es bleibt alſo alles beim alten! 


tion der Dienftzeit der Cavallerie von vier auf 
drei Jahre vorlegen. 

— Im April dieſes Jahres hat Italien 
88 Millionen Lire (14 Millionen weniger als 
der gleichen Zeit des Dorjahres) erportirt und | 
102 Millionen (11 Millionen mehr als im Apri 
des Dorjahres) importirt. Be 

London, 30. Mai. Bei dem Jahresbanket di 
biefigen Jandelskammer erklärte Sir Edward 
Gren, Parlamentsunterftaatsfecretär des 5 
wärtigen, in Erwiderung auf einen Trinkſpr 
auf die Regierung die Meldungen von ei 
Auflöſung des Parlaments für eine Mut 
Ferner verſicherte er, die europälſchen Mä 
ſeien einmüthig beſtrebt, Frictionen in Oſtaſien 
die zu einem Bruch des Friedens führen könnter 
zu vermeiden. Der japaniſche Geſandte wurde 
bei ſeinem Erſcheinen lebhaft begrüßt. Er 
Japan wünſche nur freiere Bahnen zum 
handel; er danke England für die deut 
Beweiſe des Wohlwollens, die es Japan gegeb 
habe. ö 

Petersburg, 30. Mai. Wie der „Graft 
mittheilt, hat die Regierung dem Coms 
freiwillige Flotte 3 750 000 Rubel als Beihilfe | 
zur Erbauung von drei Schnelldampfern be⸗ 


arme gelegen und Sitz des Gouverneurs. 
Nach einer anderen Meldung haben geſtern 
bereits auf Formoſa blutige Kämpfe bei Tamſui 


Thaiwan, 30. Mai. Auf Jormoſa ſtehen 80 000 
Mann chineſiſcher Truppen, von denen 50 000 
Mann mit Mauſer- und Repetirgewehren be- 
waffnet und gut disciplinirt find. (2) 


Die chineſiſche Anleihe. 
Berlin, 30. Mai. Die officiöſe „Nordd. Allg. 
tg.“ ſchreibt: der „Frankfurter Zeitung“ iſt 
„aus Paris vom 27. d. Mts. eine Mittheilung über 
e | die Verhandlungen wegen Aufnahme einer chine- 
ſiſchen Kriegsanleige zugegangen, wonach es feit- 
| ftehen? ſoll, daß für die Anleihe Frankreich, 
deutſchland und Rußland vollkommen in allem 
and in Hand gingen und daß die Leitung des 
ganzen Geſchäftes der Firma Rothſchild mit ihren 
mtlichen Häufern übertragen werden wird. 
m gegenüber erklären wir, daß die Berhand- 
gen über die chineſiſche Anleihe noch nicht 
Abſchluß gekommen find. Als beſtimmt 
darf aber ſchon jetzt angenommen werden, daß 
von einer leitenden Stellung Nothſchilds bei dem 
Unternehmen nicht die Rede it 


Landtagsparole. 

Für den Reft der Landtagsfeffion giebt dle 
„Deutſche Tagesztig.“ folgende Parole aus: 

„Jede geſetzgeberiſche Maßregel muß daraufhin 
geprüft werden, ob fie geeignet iſt, die Land- 
wirthe zu entlaſten oder zu belaſten. Im 
erſteren Falle iſt fie fofort in Angriff zu 
nehmen, im letzteren abzuweiſen. Finanzielle 
Kückſichten, Rückſichten auf den Großhandel, 
auf den Weltverkehr müfjen zurückgeſtellt 
werden. Das Gedeihen der Landwirthſchaft iſt 
nothwendiger als die Blüthe des Wellhandels. 
Was der Landtag noch erledigen kann, muß 
ihm ſofort vorgelegt werden.“ 
So ungefähr geſchieht's ja auch jetzt ſchon. 


Die Handwerkerkammern. 


Ueber den Inhalt des im Reichsamt des Innern 
ausgearbeiteten Geſetzentwurfs betreffend die 
Einrichtung von Handwertzerkammern, der vor- 
läufig den Regierungen zur Begutachtung zuge⸗ 
gangen iſt, hat bisher wenig Zuverläſſigss ver- 
autel. Inwieweit die geſtrige j 

eiconjervotiven „Poft”, die Di 


ag Bier. er 
r die Sitzungsperiode 1895, 96, 97 | 
vier Mitglieder und vier Stellvertreter. Zu den 
letzteren wurden auch Geheimer Commerzienrath 
Damme- Danzig und Seydel-Chelchen gewählt. 
Die nächſte Sitzung findet am 15. Juni ſtatt. Auf 
der Tagesordnung ſteht unter anderem die Ein- 
führung von Staffeltarifen für Diehtransporte, 
Kiel, 30. Mai. Die Unterfuhung des türkiſchen 
Torpedojägers auf Deranlaſſung der Staats- 
anmaltihaft hat ergeben, daß an der Exploſion 


n eingeräumt werden, 

jar übrigen betheiligten Länder. 
„Nach der Meldung anderer Blätter wird der 
Proſpect der von der Gruppe der Nationalbank 
für Deutſchland übernommenen ſechsprocentigen 
cineſiſchen Anleihe in Höhe von einer Million 
Pfund Sterling in den nächſten Tagen bei dem 
Börſencommiſſariate eingereicht werden. 

— — . te 


Alexandrien hat Befehl er 
zu gehen, da dort Unruhen 
ausgebrochen ſind. 
Waſhington, 30. Mai. Der Sarg m 
Leiche des Staatsſecretärs Greſham w 
geſtern Vormittag nach dem Weißen Kauſe 
bracht. Präſident Cleveland und die Mitgl 
des Cabinets, ſowie zahlreiche Deputationen = 2 5 5 
Leidtragende gaben dem Berftorbenen das Trauer⸗ Politiſ che Ueb erſicht. 
geleite. Don dem Präſidenten und dem diplomati- | Danzig, 30. Mai. 
ſchen Corps waren prachtvolle Kränze auf 5 Reichstagspräſident v. Buol. 
Sarge niedergelegt. Mittags wurde der Eine ganze Reihe von Preßorganen zerbricht 
mittels Sonderzuges nach Chicago gebracht, M 0 ſich den Kopf darüber, was geſchehen ſoll, wenn 
die Veiſetzung ſtattfindet. Aus Deutſchland hatte | der ſeit dem Rücktritte Levetzows zum Präſidenten 
unter anderen auch der amerikaniſche Botschafter des Reichstages auserkorene Landgerichtsrath 


ö lei Freiherr v. Buol durch Beförderung zum Ober- 
. e elan landesgerichtsrath ſeines Mandates verluſtig gehe. 
R r —— TEE EEE TECH rr 


j nur anzuſchtagen, um wieder einmal einen Vor- 
ſchlag zu befürworten, auf den die Regierung nur 
eingehen wird, wenn fie nach einem Dorwande 
ſuchte ihren Widerſpruch gegen Zwangsinnungen 
und Befähigungsnachweis fallen zu laſſen. 

Man erinnert ſich, daß in der im Zahre 1891 
berufenen Conferenz von Delegirten der Innungen 
der Verlegenheitsvorſchlag gemacht wurde, die 
Reichsregierung möge Sachverſtändige nach Seſter⸗ 
reich entſenden, um die Wirkung der dortigen 
Zwangsinnungen zu erforſchen, und die Zunft⸗ 
freunde ſtellten in Ausſicht, auf die Zwangs- 
innung und den Befähigungsnachweis zu verzichten, 
wenn dieſe Unterſuchung zu einem der Auffaſſung 
der Reichsregierung entſprechenden Ergebniß führe. 
Die Commiſſare der Reichsregierung lehnten dieſen 
Vorſchlag kurzweg ab, da es offenkundig war, 
daß derſelde gar keinen anderen Zweck hatte, 
als den Zunftfreunden einen Ausweg aus dem 


fehler die Kataſtrophe herbeigeführt hab 

ausgeſchloſſen. e 
Leipzig, 30. Mai. der Maurerſtrein nimmt 
eine immer größere dimenſion an; bis jetzt haben 
1500 Maurer die Arbeit niedergelegt. Kundert 
ß dd EEE CHR FEEWEDER 


Immerhin erhielt er ſchon Zeichnungen in der 
Höhe von 150 000 Mk. zu denen auch der Kaiſer 
einen Beitrag von 10000 Mk. in Ausſicht geſtellt 
hatte, ein gewiß anerkennenswerthes Ergebniß, 
wenn man bedenkt, daß Ehlers mit jeinen Plänen 
damals ziemlich allein ſtand. Die Zuhilfenahme 
des indiſchen Elefanten erſcheint, ganz abgeſehen 
davon, daß für ſein Fortkommen in Afrika in Folge 
der anderen Nahrung keine Gewähr gegeben ift, 
ſchon von dem Standpunkt aus unzweckmäßzg, 
daß wir gar nicht wiſſen, wie er den größeren 
und ſtärkeren afrikaniſchen Verwandten auf- 
nehmen und ob nicht dieſer jenen verjagen oder 
vernichten wird. Den indiſchen Elefanten hin- 
gegen nach Afrika als Laſt- und Arbeitsthier 
einzuführen, verbietet einfach der Koſtenpunkt 
und ſein ſchlechtes Fortkommen. Auf jeden Fall 
iſt der Ankauf von zahmen Thieren in Indien 
mit zu großer Gefahr verbunden und bietet in 
keiner Weiſe Gewähr für den Erfolg. 

Der neugebildete Ausſchuß hat in Folge deſſen 
von einem ſolchen Berfuh auch abgeſehen und 
beabſichtigt auf demſelben Wege vorzugehen, auf 
dem die europaiſchen Thierhändler bereits 
praktiſche Erfolge erzielt haben. Zwar werden von 
ihnen nur junge Thiere eingefangen und ſind 
auch nur einige hundert in den letzten Jahr- 
zehnten nach Europa gebracht worden, aber 
unter geſchichter Benutzung der eingeborenen 
Jagdarten bezw. mit Hilfe geſchulter indiſcher 
Jäger laſſen ſich zweifellos umfaſſendere Erfolge 
erzielen. So hat der Ausſchuß das ſüdliche 
Kamerun, und zwar die noch von Elefanten reich 
bevölkerten Savannen und Buſchwälder des 
näheren Kinterlandes als Schauplatz auserjehen, 
wo die Eingeborenen den Elefanten im Buſch 
einkreiſen und durch oft wochenlange Umſchließung 
ſowie durch Feuer und Lärm derart entmuthigen, 
daß ſie ihn ſchließlich mit Leichtigkeit niederſtechen 
können. um den Negern die Behandlung der 
Thiere beizubringen, hat ſich Karl Hagendech dem 
Ausſchuß zur Derfügung geſtellt und bereit er⸗ 
klärt, eine Anzahl Neger in feinem Thierpark 
zu Hamburg in dieſem Sinne unentgeltlich unter⸗ 
richten zu laſſen. 


löchern, als einzige Garnitur ein goldgelbes Leder⸗ 
Stoff nur ab und zu zu waſchen und neu auf-] band um die Kopf weite tragend. Der Sonnen- 
plätten zu laſſen und hat dergeſtalt immer einen | ſchirm wird heuer auch eine große Rolle ſpielen; 
friſchen einfachen Hut, der ſich ſehr gut zur | als allerneueſte Modelaune gilt es, zu jedem 
Girandtoileite, zum Radfahren und Lawn- Loſtüme den dazu paſſenden Schirm zu tragen. 
tennis-Spiel eignet. der Rand und die einzelnen Nähte werden mit 

Don den widerſtandsfähigen Modeſtoffen für * Farbe paſſenden Blumen bedeckt, und zwar 
die Reife ſeien noch die Etamines und die jeiden- | fo geſchickt, daß der Schirm ſich bequem ſchließzen 
glänzenden Mohairs in Krepp- und Waffel- } läht. Die Griffe der Schirme, auf welche befon- 
geweben hervorgehoben; weicher fallen der mit derer Werth gelegt wird, ſind vielfach aus Por- 
Seide durchwebte ondulirte Wollenkrepp und zellan hergeſtellt und mit Rococomalerei ver- 
die mit Geidenftreifen gemuſterte Baröge, dann | jehen. Es läßt ſich nicht leugnen, daß in einem 
alle Crépons. Seide iſt in dieſem Jahre ſo eleganten Schirm ein Zauber liegt und daß ein 
überaus wohlfeil, daß ſie auch für beſcheidene aparter Schirm die einfachſte Toilette hebt. 
nn zugänglich 5 In erſter Linie 255 U 5 a ae 

affet zu nennen, dann wie immer Pongee, : 

Foulard, Baſt und die bekannten waſchbaren Zur Zähmung des afrikaniſchen Elefanten. 
Rohjeiden, auch die leicht gemuſterten Ddamaſte. | Aus beteiligten Kreiſen ſchreibt man der „K. 
Für Haus- und Reiſekleider wählt man Madras, Zeitung“: . 
Kattun, dann die zartfarbigen, blumig gemusterten] der Ausſchuß zur Zähmung des afrikaniſchen 
und mit Muiceln beſtickten Batiſte, ebenſo Batiſt | Elefanten, von deſſen Begründung wir jeiner Zeit 
in Roja, Blau, Gelbweiß und Ecru, mit plein- | berichtet haben, hat ſich in letzter Zeit durch Hinzu- 
artig geordneter übereinſtimmend oder abſtechend tritt namhafter Autoritäten auf wiſſenſchaftlichem 
gehaltener Madeiraſtickerei. I Gebiet ſowie von Fürſtlichkeiten und Finanz- 
Mehr denn je werden ganz weiße und gelbweiße [kräften erheblich vergrößert, ſo daß die begründeie 
Toiletten in engliſcher Machart getragen, erſtere | Ausſicht befteht, eine jo große Summe aufbringen 
bisweilen auch mit Kragen- und Armelaufſchlagen | zu können, wie fie zur Erreichung des geſtellten 
aus ſchwarzem Sammet. I Zieles nothwendig iſt. Es iſt bei dem Beginn 
Unter den karrirten Taffets mit Blumen-] des Unternehmens die Erwägung maßgebend ge- 
muſterung treten ſchwarz-weiß und alle hellen | weſen, mit den bisher angeſtrebten Derſuchen, 
Töne des Lavendelblaues als Grundfarbe hervor,] die eingeſtandenermaßen kaum über den Anfang 
unter den dunklen Nüancen iſt Kornblumenblau, | Hinauskamen, zu brechen und auf den Erfah- 
Marineblau und Korinth, ein röthliches Pflaumen- | rungen weiterzubauen, welche die europäiſchen 
blau, am häufigſten vertreten. I ͤThierhändler in Afrika geſammelt haben. Bisher 

Die außergewöhnlich lebhafte Betheiligung der | glaubte man allgemein, nur mit Zuhilfenahme 
Berlinerin am Damen-Radfahrſport hat es dahin fndiſcher Elefanten die Zähmung des afrika- 

ebracht, daß die hieſigen großen Modebazare ] niſchen Deiters einleiten zu können, und 
ich eifrig daran machen, Modelle für kleidſame | gelangte in Folge der hohen Anſchaffungs-, 
Radfahrerinnenkoftüme zu entwerfen. Bis jet | Transport- und Unterhaltungskoſten zu ganz 
kommen alle Anregungen dazu aus Paris oder | riefigen Doranſchlägen. Hieran ſcheiterten auch 
aus England. I die Verſuche des Königs der Belgier in Oſtafrika 

Zum Sommer dürfte ein Belocoftüm aus | ſowie Gordons und Emin Paſchas am oberen 
ſchwerer Baftjeide das Eleganteſte, Apartefte und J Nil, die überhaupt nicht einmal ſoweit kamen, 
auch das Leichteſte fein. Ein gut gearbeltetes den eigentlichen Fang zu beginnen, und gerade 
Koſtüm kommt jedoch auf ca. 100 Nn. deshalb kam auch das Vorhaben von Otto E. 

Sehr apart und hngieniih empfehlenswert | Ehlers nicht zu Stande, obwohl er bereits zwanzig 
find Matroſenhüte aus Sotthardſtroy mit Lufi- zahme indiſche Elefanten zur Verfügung hatte. 


Rahdruk verboten.) kielfedern geſchmückt werden. Man braucht 


Berliner Modebrief. 


Bon Minna Wettſtein-Adelt. 


In dieſer Gaifon follte eigentlich keine Farbe 
zur ausgeſprochenen Modefarbe werden; trotzdem 
kann man das bäuerliche Kornblumenblau als 
Modefarbe anſehen. Ganze Kleider verfertigt 
man in dieſer Farbe, meiſt nur in Seide; in 
Fol,e deſſen wird auch die Kornblume ſich zu 
vollſten Ehren erheben. die Mohnblume, die 
Jahr um Jahr getragen wird und immer 
modern bleibt, geſellt ſich der Kornblume gern 
zu. Sie hat es ſich aber gefallen laſſen müſſen, 
ein blaues, ſchwarzes oder grünes Keußere an- 
zunehmen, obgleich das bis dato in natura noch 
nicht vorgekommen iſt. 

Zu blauen Kutgarnituren nimmt man gern 
blaues Stroh, aber auch braune und grüne und 
viele andere Farben trägt man mit dem Blau 
zuſammen. Grünes Schilf zwiſchen blauen 
Schleifen wirkt ſehr gut. 

Die kleinen Spi enumklappkragen und Man- 
ſchetten erfreuen ſich mit den dazu paſſenden, 
verſchiedenartigen Einſätzen nach wie vor befon- 
derer Gunſt. Man hat fie auf die Chemiſettes 
mit hinübergenommen und ſtellt darin die 
reizendſten Sachen zuſammen. 

Es wird jetzt in den Kreiſen derer, die es 
„haben“, eifrigſt an der Reifetoilette ſtudirt. 

Cheviot, Mohair, Bigogne in allen Staub- und 
Beigetönen ſtehen als Reiſeſtoff obenan. Beſonders 
neu erſcheint ein halbſeidener Alpacca poil de 
chövre, der, obgleich ziemlich ſtarr, dennoch eine 
Elaſticität des Fadens aufweiſt, die an die zurück- 
1 Kraft der Roßhaarſtoffe erinnert. 

iefer Stoff bietet allerdings eine Anzahl großer 
Vorzüge beim Tragen: erſtens kommt ſein ganz 
eigenartiger Glanz dem Teint ſehr zu gute, 
weitens zeigt es ſich wetterfeſt und drittens be- 
tt er eine derartige Stärke, daß ein Abfüttern 
des Kleiderrockes nicht nöthig iſt. 

Heuer treten an Stelle der warmen oft recht 
läſtigen Filzhüte die weißen Matroſenhüte mit 
niedrigem Kopf und breitem Rand, die mit 


uptung der 


ö 4 che 1 1; zutrifft, i abzu- — 
warten. Dunkler kann man ſich wohl kaum 
ausdrücken. Die „Poſt“ ſcheint dieſen Ton auch 


Dilemma zu eröffnen, vor welches fie durch den 
Verlauf der Derhandlungen in der Commiſſion 
geſtellt waren, nachdem einzelne Mitglieder den 
Ausführungen der Commiſſare gegenüber einge- 
räumt hatten, daß der Innungszwang und der 
Befähigungsnachweis nach öſterreichiſchem Nuſter 
ſich nicht empfehle. Hinterher begnügte man ſich 
damit, zu behaupten, daß die über die Verhand- 
lungen aufgenommenen Protokolle unrichtig ſeien. 
Die Thatſache, daß die öſterreichiſche Seſetzgebung 
die Hoffnungen, welche unfere Zunftfreunde auf 
den Innungszwang und den Befähigungsnachweis 
feßen, nicht rechtfertigt, ſteht jo wie fo feſt. 
Jedenfalls hätte dieſe Unterſuchung mit der Frage 
der Handwerkerkammern nichts zu thun. Die 
Zunftfreunde ſind begreiflicher Weiſe von dieſer 
Organiſation des Handwerkes ſehr wenig ent- 
ückt, weil fie — und nicht mit Unrecht — be- 
ürchten, bei dieſer Gelegenheit werde ſich heraus- 
ſtellen, daß der größte Theil der Handwerker 
von Zwangsinnungen und dergleichen nichts 
wiſſen will. Selbſt innerhalb der Innungen 
gehen in dieſer Kinſicht die Anſichten aus ein- 
ander. 


Die Bürgermeiſterwahl in Wien. 

Wie bereits telegraphiſch gemeldet, wurde 
geſtern der Antifemit Dr. Lueger im dritten 
Wahlgange mit der gerade erforderlichen Majorität 
von 70 Stimmen zum Bürgermeiſter von Wien 
gewählt. Da Dr. Lueger erklärte, daß er die 
Wahl nicht annehme, wurde ein weiterer Wahl- 
gang angeordnet. Es erhob ſich nun eine leb- 
hafte Debatte darüber, ob derſelbe ſtatutenmäßig 
ſei. Ein Antrag auf Schluß der Sitzung wurde 
abgelehnt. Bei dem hierauf vorgenommenen 
vierten Wahlgange erhielt Dr. Lueger 65 
Stimmen. Unbeſchriebene Stimmzettel waren 19 
abgegeben, zerſplintert 2 Stimmen. Die übrigen 
Gemeinderäthe erklärten, an der Wahl nicht 
Theil nehmen zu wollen. Darauf wurde die 
Sitzung geſchloſſen und die Foriſetzung der 
Bürgermeiſterwahl auf den 31. d. N. feſigeſetzt. 

Auf der Straße fand der Wahlkampf noch ein 
ſtürmiſches Nachſpiel, wie aus der nachſtehenden 
Drahtmeldung hervorgeht: 

Wien, 30. Mai. (Telegramm.) Nach der 
Sitzung kam es zu argen Tumulten. Eine große 
Menſchenmenge wartete auf Dr. Tueger, um ihm, 
als er vor der Thür erſchien, zuzujubeln. Als 
der Gemeinderath Noske erſchien, wollten ſich 
Hunderte unter dem Geſchrei „Schlagt ihn todt“ 
auf ihn ſtürzen. Ein anderes Mitglied des Ge- 
meinderathes, welches dem Bedrohten Hilfe 
leiſtete, wurde blutig geſchlagen. Beſonders thaten 
ſich bei den Kundgebungen die deutfch-nationalen 
Studenten hervor. Man glaubt, daß auch morgen 
die Sitzung ergebnißlos verlaufen und daß daher 
eine Auflöfung des Gemeinderathes erfolgen wird. 


England und die Münzconferenz. 


die geſtern erwähnte Zuſchrift, welche der 
engliſche Schatzkanzler Harcourt an die Londoner 
Bereinigung zur Bertheidigung der Goldwährung 
gerichtet hat, ſchließt mit dem Satze: 

„Die gegenwärtige Regierung wird bei jeder 
Erörterung der Währungsfrage, zu der fie ein- 
geladen wird, keinen Zweiſel über ihre Abſicht 

auſſen, allein zur Yoldwährung zu halten. 

Man kann daraus ßen, daß England 

letzt ſo wenig wie 1892 die Theilnahme an einer 
Münzconferenz „mit dem Endziel eines inter- 
nationalen Bimetallismus“ ablehnen würde. 
Complicirt wird die gegenwärtige Situation 
dadurch, daß, wenn die Reichsregierung nad dem 
Beſchluß des Abgeordnetenhauſes eine Conferem 
mit dem Programm des internationalen Bi- 
metallismus einſchließlich Englands in Vorſchlag 
bringen wollte, die Erklärung Englands, daß es 
unter allen Umſtänden an der Goldwährung felt- 
halte, gleichbedeutend mit der Ablehnung des 
Programms fein würde. Man kann abet ver- 
muthen, daß die engliſche Regierung deutſcherſeits 
nicht in Verſuchung geführt wird, der Erklärung 
Harcourts zuwider zu handeln. 


Deutſchland. 


„Berlin, 29. Mai. Es wird beabſichtigt, den 
Colonialrath durch Neuberufung von Mitgliedern 
auf 25 Mitglieder zu verſtärken. An Stelle des 
ausſcheidenden Statthalters von Elſaß-Lothringen 
Fürſten Hohenlohe - Langenburg ſoll Kerzog 
Johann Albrecht von Mecklenburg berufen werden. 

[ Bundesrathsſitzung.] Der „Nordd. Alig. 
Zeitung“ zufolge werden in der Donnerstags- 
Sitzung des Bundesraths vorausſichtlich die Ent- 
würfe des Börſengeſetzes und des Depotgeſetzes 
im Plenum berathen werden. Auch ſteht die 
Berathung der veränderten Inſtruction des 
Bundesraths zur Durchführung des Viehſeuchen⸗ 
geſetzes vom 12. Februar 1881, ſowie des 
Abgabentarifes für den Nord-Oſtſee-Kanal dem- 
nächſt bevor. 

" [Die Verſammlung der Centralvertretung 
der thierärztlichen Vereine Preußens], welche 
unter dem Vorſitz des Prof. Eſſer-Göttingen in 
Berlin tagte, hat eine Reihe wichtiger Beſchlüſſe 
gefaßt. Beſchloſſen ſind u. a. eine Eingabe an 
den Kriegsminiſter, die den Zweck verfolgt, die 
Organiſation der Militär-Noßarztſchule der der 
Pepinière gleich zu geſtalten, und eine Eingabe 
an den Landwirthſchaftsminiſter, daß die Benfions- 
lofigkeit der beamteten Thierärzte möglichſt bald 
bejeitigt werde. Bei den zuſtändigen Minifterien 
ſoll ferner darauf hingewirkt werden, daß den 
Kreisthierärzten allgemein die Oberaufſicht über 
die Sleiſchbeſchauer ſowie deren Prüfung über- 
tragen werde, wie dies in einigen Regierungs- 
besirken bereits der Fall if, Es wurde endlich 
auch die Einrichtung einer Unterſtützungskaſſe für 
Thierärzte eingehend berathen. 

* (Die Koſten für die Straßenſchilder] auf- 
ubringen, iſt die Stadt Berlin verurtheilt worden. 
Sie war der Anſicht, daß ſie auf Grund des 
neuen Polizeikoſtengeſetzes dazu nicht verpflichtet 
ſei. Dieſer Rechtsftreit iſt aber, wie die „Bolks⸗ 
Atg.“ hört, zu Ungunſten der Stadt verlaufen. 

Votsdam, 29. Mai. Heute Abend traf auf der 
Wildparkſtation der Graf von Flandern mit 
feinem Sohne ein. Beide fuhren fodann mit 
dem Prinzen Karl von Hohenzollern und deſſen 
Gemahlin, ſowie dem Erbprinzen von Kohen- 
zollern, welche zum Empfange am Bahnhofe er- | 
ſchienen waren, in offenem Wagen nach dem 
neuen Palais. 

Poſen, 29. Mai. Bei der Erſaywahl eines 
Landtagsabgeordneten für den 6. Wahlkreis 
des Reglerungsbezirks poſen (Frauſtadt-Liſſa- ) 


Ramitih-Goftnn) wurde der Candıdat 


Deutihen, Landrat Lewald-Rawitſch, mit 312 
Stimmen gegen den Amtsgerichtsrath Pokczn- 
wniczki-Poſen (Pole), welcher 222 Stimmen er- 


läßt auf ſeine 


hielt, gewählt. 
Kiel, 28. Mai. Der Kaiſer 
Koſten den im Gefecht bei Miſſunde gefallenen 


und auf dem Eckernförder Friedhofe ruhenden 


preußiſchen Kriegern ein denkmal ſetzen. Wie 
eim Lokalblatt erfährt, ſtammt der Entwurf des 
Denkſteins von haiſerlicher and. Ein circa 
2 Meter hoher Granitbiock wird außer den 
Namen der Gefallenen folgende Inſchriſt tragen: 
„Kier liegen 37 preußiſche Krieger. dem Rufe 
ihres Königs folgend, fielen ſie im Kampfe für 
5 Befreiung Schleswig-Kolſteins bei Miſſunde 


Frankreich. 
Paris, 29. Mai. 


das geſammte Gepäck und Kriegsmaterial, ſowie 
die Derwundeten 


kofn (2) in ſehr kritiſcher Lage, (W. T.) 
Von der Marine. 


* Nach telegraphiſcher Meldung an das Ober- 
Commando der Marine iſt die Corvette „Marie“ am 
29. Mai in Hongkong eingetroffen, 


Kie I, 30. Mai, 


erprobt. 
Am 31. Mat, 


S. A. 3. 24. Ged. l. Danzig, 30. Mai. Al. 72.40. C . 


Wetterausſichten für Freitag, 31. Mai, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchlands: 


Wolkig mit Sonnenſchein, kühl, lebhafte Winde, 


Gewitter. 
Für Sonnabend, 1. Juni: 

Deränderlich, kühl, windig. 

Für Sonntag, 2. Juni: 
Wolkig mit Sonnenſchein, 
Strichweiſe Gewitter. 
Für Montag, 3. Juni: 

Wolkig, mäßig warm, regendrohend. Gewitter⸗ 
regen. 4 
Für Dienstag, 4. Juni: 
Wolkig, wärmer. Strichregen. 


* [Minifterreife.] Der Candwirthſchaftsminiſter 


begab ſich geftern zu früher Morgenſtunde be- 
hufs Beſichtigung der Münſterwalder Niederung 


nach Kurzebrack. Unter Führung des Regierungs- 


Präſidenten wurden der Eichwalder Weichſelufer⸗ 


ausriß, die entſtandenen Auskolkungen und Ber- 
5 ſowie die noch heute zum großen 
Theil in Folge der Näſſe unbeſtellten Niederungs⸗“ 
) hin ſehr eingehend be⸗ 
ſichtigt. der Minifter erkundigte ſich genau über 
die Derheerungen, welche durch die früheren 
Hochwaſſer in der Niederung angerichtet wurden 
und über das auszuführende Bauproject an Ort 


ſandungen, 


ländereien bis Fiedlitz 


und Stelle. die königl. Strombauverwalt 
3 die neugeplante Eindeichung i 
bereitwilligſten Weiſe. Fr. Oberpräſident v. 
hat nicht nur die jeit Langem ge 


die zur Zeit noch verfügbaren Geldmittel zum 
ſoforligen Schutz vor Johanniwaſſer fofort zur 
Verfügung geſtellt. (N. W. M.) 
l[-Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger.“ 

Wie uns ein Telegramm aus Bremen melde 

hat die geſtern dort unter Theilnahme von zwei 
Dorſtandsmitgliedern der Danziger Bezirks-Ber- 
waltung ſtattgehabte Jahresverſammlung der 
„ Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger“ jämmt- 
liche Anträge bezüglich der Beamtenpenfionen 
und Ausrüſtung der Gtationen angenommen 
und als Verſammlungsort für das näch ſte 
Jahr Danzig gewählt. 

Dem in der Jahresverſammlung erſtatteten 
Jahresbericht des Vorſtandes der Geſammtge⸗ 
ellſchaft entnehmen wir folgende Angaben: „Die 

ettungsſtationen der Geſellſchaft find im ver⸗ 
floſſenen Jahre 18mal mit Erfolg thätig ge⸗ 
weſen. Im ganzen find 74 gefährdete Menſchen⸗ 
leben gerettet worden, und zwar 71 durch Böte, 
3 durch Raketenapparate. Die Zahl der ſeit der 
Begründung der Geſellſchaft durch deren Beräth- 
ſchaften geretteten Perſonen ift damit auf 2182 
geſtiegen. Bon dieſen wurden 1871 in 330 
Strandungsfällen durch Böte, 311 in 69 Giran- 
dungsfällen durch Raketenapparate gerettet. Aus 
der Laeisz-Stiftung find im letzten Jahre für 99 
auf hoher See gerettete Menſchenleben Prämien 
im Betrage von 3162,60 Mk. einſchließlich des 
Geldwerthes der Medaillen vertheilt worden, ſo 
daß unter Hinzurechnung der obigen 74 im ganzen 
173 Rettungen mit 6515 Mk. haben prämiirt 
werden können. Die Zahl der Rettungsjtationen 
iſt im vorigen Jahre um 1 — die Bootsſtation 
Laboe — vermehrt worden und beträgt jetzt 115. 
Davon befinden ſich 71 an der Oſtſee, 44 an der 
Nordſee. Nachdem die Bootsftationen zu Herings- 
dorf und Bohnſack durch Einſtellung von Ra- 
ketenapparaten in Doppelſtationen verwandeit 
find, beſitzt die Geſellſchaͤft nunmehr 51 Doppel- 
ftationen, ausgerüſtet mit Boot und Raketen- 
apparat, 48 Boots- und 16 Raketenftationen. Die 
Zahlt der Bezirksvereine beträgt unverändert 59, 
und zwar 24 Küſten- und 35 Binnenbezirksvereine. 
Die Geſammteinnahme der Geſellſchaft belief ſich 
auf 264 736 Mk. (gegen 258 943 Mk. in 1893/94), 
Die Jahresbeiträge betrugen von 49 528 Mit- 
gliedern 142 759 Mk. (gegen 142418 Mk. von 
48 998 Mitgliedern in 1893/94). Die Gejammt- 
ausgabe des verflofjenen Jahres betrug 185 153 
Dh. (gegen 216 567 Mk. in 1893/94). 

*[Berufsgenoſſenſchaſtliches Schiedsgericht. 
In der heute unter dem Borfi des Herrn Re- 
gierungs-Aſſeſſors Freigerrn v. Kenking abge- 
haltenen Sitzung des Schiedsgerichts für die 
Section IV. der nordöſtlichen Baugemerks- 
Berufsgenoſſenſchaft kamen u. a. folgende Be- 
. e en 

* er miedegeſelle Dito Nöte 1 
im Juni 1691 beim Abladen 4 ene 7 — 
Derletzung des Zeige- und des Mittelfingers der linken 
Hand. Er bezog bisher eine 20procentige Rente, 
vom Februar d. J. auf 10 Proc. herabgefeht 
und zwar auf Grund des Gutachtens des 
Nötzel hat hiergegen Berufung eingelegt, 
ſtand ſich nicht gebeſſert, fondern verſchlechtert habe, 
Er beruft ſich auf die Gutachten der Aerzte Dr. Wallen⸗ 
berg und Dr. Stanowshi. Der 3 deſchloß 
unächſt noch ein Gutachten des Kerrn Dr. A, Wallen- 


erg einzufordern. 


welche 
wurde, 

Farne. 
da ſein Zu- 


Wie der „Petit Pariſien“ 
meldet, hat Oberſt Monteil bei feinem Rückzuge 


zurückgelaſſen. Letztere befinden 
ſich unter dem Schutze von 5 Mann in Kodin- 


Telegramm.) Der Director im 
Reichsmarine- Departement, Biceadmiral Karcher, 
hat geftern auf der hiefigen kaiferlichen Werft 
die Keſſel des neuen Panzers „gegir“ inſpicirt. 
Die Keſſel wurden mit forcirtem Dampfdruck 


mäßig warm. 


deichung zu Stande gebracht, ſo dern auch leit mmer, 


der | Otsyer ir die dmallsfolgen eines rechten unter- 


ſchenkelbruches eine 20procent. Rente. Dieſelbe wurde 
vom März d. J. ab auf Grund des Gutachtens des 
Dr. Farne auf 10 Proc. herabgeſetzt. Karnom ski 
beantragt indeſſen, ihm die bisherige Rente weiter zu 
1 da eine Beſſerung ſeines verletzten Beines 

is jeßt nicht eingetreten ſei; er müffe meiſtens liegen 
und könne bei der Unthätigkeit von der Rente nicht 
leben. Kläger wurde abgewieſen. 

3. Der Maurerpolier Franz Antomski ju Schidlitz, 
55 Jahre alt, erlitt am 30. Auguft 1894 auf dem Neu- 
bau Petershagen an der Radaune durch ein von dem 
Baugerüſt herabfallendes Brett eine Verletzung des 
Kopfes und der linken Schulter. Antowski wurde 
im hieſigen Stadtlazareth ärztlich behandelt. Nach der 
Entlaſſung aus demſelben hat Antowski bis zum 

November v. J. wieder gearbeitet, kam dann am 
10. November in's Lazareth am Olivaerthor und blieb 
daſelbſt bis zum 25. Januar v. J. Auf Grund des 
Gutachtens des Sanitätsrathes Dr. Freymuth wurde 
dem Antowski eine 50procentige Rente von einem 
r von 1005 Mk. gewährt. 
Antowshi erklärt ſich mit dieſer Rente nicht zufrieden, 
das Gehör habe er durch den Unfall faſt ganz ver- 
loren, der linke Arm und ſein Knie ſeien geld mt, er 
leide außerdem an Kopfſchmerz und Schwindel. Gr 
beruft ſich hierüber auf die Zeugniſſe des Sanitäts- 
raths Dr. Freymuth und Dr. Kraft in Schidlitz und 
beantragt, da er vollſtändig arbeitsunfähig ſei, ihm 
die volle Rente zu gewähren. Es wurde beſchloſſen, 
zunächſt noch den Arbeitgeber des Klägers zu ver- 
nehmen. 


Der Brunnenbohrer Albert Formell in Danzig 
erlitt im Juli 1894 durch Betriebsunfall eine Verletzung 
des Rückens und des Kopfes. Er begog für die 
Unfallsfolgen bisher eine Rente von 50 Proc. Am 
15. März d. J. forderte die Genoſſenſchaft den Formell 
auf, ſich zu ſeiner weiteren ärztlichen Behandlung in 
das hege Stadtlazareth am Dlivaerihor zu begeben, 
da der Arzt Dr. Farne eine Beobachtung im Lazareth 
für erforderlich hielt. Formell kam dieſer Aufforderung 
nicht nach, in Folge deſſen wurde ihm die Rente ent- 
zogen. Zormell behauptet nun in feiner Berufung, daß 
er von der Krankenhausbehandlung keine Hilfe er- 
warte, daß ſeine Krankheit ſich von ſelbſt helfen 
müſſe, was der Chefarzt Dr. Baum, auf deſſen Gut- 
achten er ſich bezieht, beſtätigen werde. Er beantragt 
Einholun eines Kreisphyſicats- Gutachtens des 
Dr. Schäfer. Das Schiedsgericht erkannte auf Ab- 
weiſung des Klägers. 

Außerdem wurde noch eine Sitzung des Schieds- 
gerichts für den Bezirk I, der oſtdeutſchen Binnen- 
ſchiffahrts-Berufsgenoſſenſchaft unter dem Vorſitz 
des Herrn Reg.-Aſſeſſors Büchting abgehalten. 
Don den im ganzen zur Verhandlung gekommenen 
18 Berufungsklagen wurden in 8 Fällen Kläger 
abgewieſen, in 5 Fällen neue Beweiserhebung 
beſchloſſen und in 2 Fällen die Genoſſenſchaff 
verurtheilt; in 3 Fällen. erkannte die Genoſſen- 
ſchaft den Unfall an und bewilligte höhere Rente. 

* [ISchiffsunfall.] Der hieſige Schrauben- 
dampfer „Ida“ iſt geſtern auf der Themſe mit 
dem Schleppdampfer „Samſon“ und dem eng- 
liſchen Dampfer „Sexton“ in Colliſion geweſen 
und hierbei ſchwer beſchädigt worden. die 
Reparatur dürfte längere Jeit in Anſpruch 
nehmen. Näheres fehlt zur Zeit noch. 

* Bäckerverbandstag.] Am 18. und 19. Juni 
d. J. findet der Verbandstag ſelbſtändiger Bäcker- 
meiſter von Weſtpreußen in Danzig ſtatt. 


IzZum Speicherbrande.] Ueber den großen 
Speicherbrand, bei dem geſtern die beiden in der 
pfengaſſe Nr. 70 und 71 belegenen Speicher, 

1 inen Müller“ und „Zum großen 

| 0 ein Raub der Flammen wurden, 
lichen Bericht in en 

s deſſen Abſchluß die Löſchar 
In vollem Gange waren, Folgendes nachzutragen: 
Bis zum heutigen Morgen hatte unſere Feuer- 
wehr in angeſtrengter Thätigkeit zu thun, um 
den gefährdeten Nachbarſpeicher, Zum Elephanten“ 
zu reiten, was ihr denn auch ſchließlich gelang. 
Freilich wird die darin befindliche Waare, be- 
ſtehend aus Mehl und Getreide, nicht un- 
erheblich gelitten haben, denn die Jachwerks- 
balken in den oberſten Etagen des Speichers 
waren bereits theilweiſe durchgebrannt, ſo daß 
Qualm und Rauch in den Speicher drang. Das 
inter dem angebrannten Balkenwerk lagernde 
Mehl reſp. Getreide mußte daher, um die bren- 
nenden Balken abzulöſchen, weggeräumt werden. 
Gegen 2 Uhr Nachts konnten die Dampfſpritze der 
kaiſerl. Werft die Brandſtelle verlaſſen und bald 
darauf auch die beiden fiscaliſchen Dampfer ihre 
Arbeit einſtellen, während die einzelnen Züge 
unſerer Feuerwehr erſt nach Tagesanbruch 
auf dem Stadthofe wieder anlangten, die 
beiden ſtädtiſchen Dampfſpritzen noch am 
Unglücksorte ſtationirt blieben. Letztere ſowie 
ein Hndrant gaben permanent Waſſer, da die 
Gefahr noch immer nicht vorüber war, denn 
mehrere im Keller des Speichers „Zum großen 
Müller“ lagernde Fäſſer mit 90procentigem 
Spiritus (Herrn Engel gehörig) explodirten nach 
und nach und gaben der Flamme immer neue 
Nahrung. Heute Vormittags 11 Uhr rückte auch die 
kleinere Dampfſpritze ab und es gaben nun nur 
noch die Kaupt-Dampfſpritze mit zwei Schläuchen 
und ein Hndrant Waſſer. Bis zum Morgen waren 
ſowohl Herr Branddirector Bade wie Herr Brand- 
meiſter Schwarz-Haffter am Brandorte und erſt 
von da ab löſten ſie ſich unter einander ab. Die 
Brandſtelle bietet einen ſchaurigen Anblick; ange- 
kohlte und halbverbrannte Balken liegen wirr 
durcheinander, angekohlte Dachſparren des 
Speichers Nr. 70, deſſen Giebelſeite an der Hopfen- 
gaſſe theilweiſe vernichtet iſt und jeden Augen- 
blick in ſich zu zerfallen droht, hängen in der 
Luft und dazwiſchen ſieht man theils geröſteten, 
weils durchnäßten Weizen und anderes Getreide, 
dem mächtiger Aualm ausſtrömt und die ganze 
Luft mit einem widerlichen Geruch erfüllt. 
Das Dach des Speichers „Zum Elephanten“ ift an 
verſchiedenen Stellen durchſchlagen, da von hier 
aus das Kaupllöſchwerk bewerkſtelligt wurde. 
Auf dieſer Stelle und in dieſer gefährlichen 
Situation, in der Kerr Brandmeiſter Schwarz- 
Kaffter immer voran war, haben viele unſerer 
braven Feuerleute inſofern gelitten, als ſie heute 
über recht empfindliche Augenſchmerzen klagen, 
da der Rauch und Qualm ihnen bei dem Löſch⸗ 
werk immer in das Geſicht kam, Die Dampf- 
spritze ſoll noch bis heute Abend in Thätigkeit 
bleiben. Wenn auch dann das langſam glim- 
mende Feuer noch immer nicht vollſtändig gelöſcht 
ein wird und eine Brandwache noch mehrere 
age am Brandorte bleiben muß, jo dürfte dem- 
nächſt zuvörderſt mit den Kufräumungsar beiten 
begonnen werden. Ueber die Berfiherung der 
verbrannten Gebäude reſp. deren Inhalt iſt noch 
nichts Näheres bekannt geworden. 

2 flanzenvertheilung an Schulkinder. ] 
Wie wir feiner Zeit berichteten, hatte der Garten- 
bauverein zu Danzig beſchloſſen, an Kinder aus 

den Volksſchulen Pflanzen ju vertheilen, um 
hiermit in den Herzen der Kinder die Luft und 


2. Der Arbeiter Karl Rarnowski aus Dan zig bez «Liebe an der Pflanzenwelt zu erwecken und zu 


gen- 
it 


Die 


pflegen. Am 81. d. Mts., Dormittags 11 uhr, ſon 
nun dieſe Pflanzenvertheilung im Schützenhauſe 
vor ſich gehen, wohin die Kinder, wenn ſie zu 
den Ferien entlaſſen worden find, ſich begeben ſollen. 
Es find von den Mitgliedern des Comités 
(ämmtlich Gärtner) und einigen anderen hiefigen 
Inhabern von Gärtnereien etwa 1000 pflanzen 
koſtenfrei hergegeben worden und es ſollen un- 
gefähr 400 Kinder mit denſelben beſchenkt wer- 
den. Gleichzeitig erhalten die Kinder gedruckte 
Mittheilungen über den Zweck des Unternehmens, 
ſowie über Regeln für Behandlung der Pflanzen. 


[Marienburger Schloßbau-Cotterie.] Die 
Ziehung der diesjährigen (neunten) Marlenburger 
Schloßbau-Lotterie wird am 21. und 22. Juni 
im hieſigen Rathhauſe ſtattfinden. 

* [ Ordensverleihung. ] Dem Oberſten a. D. von 
Brieſen zu Kaltwaſſer im Areife Cüben, bisher Com- 
mandeur des Poſenſchen Feld- Artillerie - Regiments 
Nr. 20, und dem Rittergutsbeſiter Kammerherrn 
v. Prittwitz und Gaffron auf Pflaumendorf im 
Kreiſe Trebnitz iſt der rothe Adlerorden 3. Klaſſe mit 
der Schleife, dem Pfarrer Braune zu Erin im Kreiſe 
Schubin der rothe Adlerorden 4. Klaſſe, dem Kirchen- 
älteften, Gutsbeſitzer v. d. Cühe zu Helmſtorf im Areife 
Schubin der Kronenorden 4, Klaſſe verliehen worden. 

[ Perſonalien bei der FJorſtverwaltung. ] Brauer, 
Torſtaufſeher, iſt zum Förſter ernannt und ihm die 
Törſterſtelle zu Grünhof, Oberf. Buchberg (Reg.-Bez. 


Danzig), übertragen; Haack, Förſter zu Grünhof, vom 
1. Juli cr. ab nach rauſterkrug (Oberf. Sobbomiä) 
verſetzt; Scharnweber, Forftauffeher, zum Förfter 


ernannt und ihm die Förfterftelle zu Jagdhaus, Oberf. 
Wildungen (Reg.-Bez. Danzig), Übertragen. 
Ordination. ] Morgen Vormittags 10 Uhr findet 
durch den Herrn General-Superintendenten D. Döblin 
in der St. Marienkirche hierfelbft die feierliche Ordi⸗ 
nation der Herren Predigtamts Candidaten Greje, 
Hiltmann, Rietz, Schmöhel und Selhe für das 
evangeliſche Pfarramt ſtatt. 


[Verletzung.] Zu der geſtern mitgetheilten 
Schädelbruchverletzung mit Derluft der Sprache wird 
uns heute mitgetheilt, daß der Verletzte den Hieb nicht 
aus dem Hinterhalt, fondern von feinem Mitarbeiter 
beim Zifhen in der Weichſel bei einem Streite er- 
halten hat. 

* [Ratholifhe Kirche in Schidlitz.] Der Verein 
zur Kerbeiführung des Baues einer katholiſchen Kirche 
in Schidlitz hielt dort vorgeftern Abend feine Jahresver⸗ 
ſammlung ab, in welcher über den finanziellen Stand der 
Sache eingehend berichtet wurde. Danach hatte der Verein 
im letzten Jahre aus Beiträgen ſeiner Mitglieder, 
Sammlungen und Zuwendungen eine Einnahme von 
7670 Mk., welchem der aus den Borjahren ange 
fammelte Beſtand von 7915 Mk. hinzutritt. Der Verein 
beſitzt ferner bereits den Bauplatz für die Kirche, 
welcher aus den früher angeſammelten Fonds an“ 
gekauft wurde. 

* [Aunftausftellung.] Herr Kunſthändler Zoſeph 
Sander aus Döſſeldorf hat heute in der oberen Etage 
des Kauſes Langgaſſe Nr. 24 eine Kunſtausſtellung 
eröffnet, der er die Dauer von 4 Mochen zu geben ge- 
denkt. Die Sammlung, die aus etwa 250 Gemälden 
beiteht und zum Berkauf ausgeſtellt iſt, enthält die 
verſchiedenſten Bilder, zum größten Theil von Düſſel⸗ 
dorfer Malern und bevorzugt neben der Landſchafts- 
malerei namentlich anſprechende Genreſtücke. Unter den 
vertretenen Künſtlern nennen wir namentli den 
bekannten Maler Fritz Reinke aus Düffeldorf mit 
ſeinen heiteren Bildern; der ebenfalls bekannte 
Naler Emil Bolkers, der Inhaber der goldenen 
Medaille, ifi mit ſechs ausgezeichneten Bildern edler 
Raffepferde vertreten. Recht ſtimmungsvoll wirkt das 
Bild „Fausandacht“ von E. Nordenberg, der eine um 
den Tiſch verſammelte, im Gebet begriffene ſchwediſche 
Familie zeigt. Unter den anderen Bildern nennen wir 
noch mehrere kleinere sbilder von Becher Heyer, 
iwei na e Spreelandſchaften von Georgins und 
zwei Charakterköpfe wetterharter Fiſcher von 
C. Stoizner. Der Beſuch der Ausſtellung iſt zu empfehlen. 

Radfabrerfeſt und Corſefahrt.] Bekanntlich 
feiert der hieſige Belociped-Elub „Cito“ am 2. und 
3. Juni ſein 5. Stiſtungsfeſt nebſt Bannerweihe. Die 
Vorbereitungen hierzu ſind ſeit einigen Tagen in vollem 
Gange und es wird das Zeft, wenn das Weiter den 
Radfahrern den Sonnenſchein befhert, allen Anzeichen 
nach ein großartiges werden. der am erſten Pfingft- 
feiertage Nachmittags durch unfere Stadt gehende Corje 
wird, da die polizeiliche Erlaubniß ertheilt iſt, zum 
erſten Male in Danzig zu je 2 Rädern gefahren werden 
und es werden die Vereinsbanner und Standarten 
hierbei auf den Rädern mitgeführt. Zum Corſo an- 
gemeldet haben ſich bis jetzt 15 Vereine mit zuſammen 
172 Rädern. Der Feſtcorſo wird hiernach wohl auch 
ein ſchönes ſportliches Bild in unſeren Straßen bieten. 
8 Aufſteuung am erften Fefttage geſchleht auf der 
N während am zweiten Feſttage die Auf- 
ftellung zum 5 — sn eumarkt en wird. 

en Tage beſteht aus der Bannerweihe 
Feſttafel, 3 rt, a und Gala Saite 
und wird im Sriedrich Milhelm-GScühenhaufe ab- 
gehalten, während der weite Tag der Beſichligung der 
— a 38 stafel im Clublokal „Hohen 
zollern“, Ausfa J Joppot und 8 
im „Hohenzollern“ gewidmet ift, 3 

[ Wochen-Nachweis der Bevölkerungs- Bo 
som I. bi 28. Mei 1895.1 ebener 
46 männliche, 33 weibliche, insgeſammt 79 Kinder, 
Todtgeboren 2 männliche, 1 weibliches, insgeſammt 
3 Kinder. Geſtorben 26 männliche, 29 weibliche, insge⸗ 
ſammt 55 Perſonen, darunter Kinder im Alter von 

bis 1 Jahr 21 ehelich, 5 auferehelih geborene. 
Todesurſachen: Scharlach 1, Diphtherie und Croup 1, 
acute Darmkrankheiten einſchließlich Brechdurchfall 12, 
darunter a) Brechdurchfall aller Altersklaſſen 12, 
d) Brechdurchſall von Kindern bis zu 1 Jahr 12, Lungen- 
ſchwindſucht 6, acute Erkrankungen der Athmungs- 
Zus 8 Krankheiten 25. Gewaltſamer 

g runglüchung oder nicht nä e ge- 
waltſame Einwirkung 2. 3 
„ (Berbefferung der Gtrafenbahngeleife.] Die 
hiefige Straßeneiſenbahn- Geſellſchaft läßt feit einigen 
Tagen diejenigen Schienengeleiſe, welche tiefe, bisher 
nur mit jeftgeitampftem Kies ausgefüllte Köhlungen 
haben, an allen Straßenübergängen mit Cementmajfe 
verſchmieren. Diejfe Maßregel hat den Zweck, das 
etwaige Eintreten und Zefthlanmern der Hufeiſen von 
Pferden anderer e pr und dadurch das Stürzen 
oder Beſchädigen dieſer Pferde unmöglich zu machen. 

* [Berfucter Diebftahl.] Die Arbeiter K. und L. 
hauften geſtern bei dem Uhrmacher L. in der Breit- 
gaſſe einen goldenen Ring, verſuchten dabei aber einen 
iweiten zu ſtehlen. Der diebſtahl wurde rechtzeitig be⸗ 
merkt und verhindert, worauf die Verhaftung der 
Diebſtahlsgenoſſen erfolgte. 

Polizeibericht vom 30. Mai.] Verhaſtet: 11 Per- 
ſonen, darunter 2 Mädchen wegen Diebftahls, AObdach⸗ 
loſe, 2 Bettler, 1 Betrunkener. — Gefunden: 1 Schlüfjel, 
1 Paar Glacehandſchuhe, 1 Schreibheft, 1 Arbeitsbuch 
auf den Namen Karl Max Lubner, 1 Ainder-Zajchen- 
tuch. 1 Armband, abzuholen aus dem Fundbureau der 
Rönigl. Polizei-Direction. 


Aus der Provinz. 


H. Zoppot, 30. Mai. Die Kirchenbau Com- 
miſſion hielt geſtern im Kurhauſe eine Verſamm⸗ 
lung ab. Die mit der Auswahl eines geeigneten 
Bauplatzes beauftragten Herren legten als Erfolg 
ihrer Thätigkeit den Beſchluß der Gemeinde- 
vertretung vor, in welchem ſich dieſelbe bereit 
erklärt gat, der Kirchengemeinde einen Bauplaßg 
von 1500 Quadratmeter vom Schulgrundſtück in 
der Schulſtraße für einen Kaufpreis von Die 
und 1000 Mk. Entſchädigung für Abbruch und 


Umbau des darauf ſtehenden Feuermehrgebäudes 
abzutreten. Die Anweſenden erklärten dieſen Platz 
r ſehr geeignet und deſchloſſen, die Kirchen- 
gemeindekörperſchaften zu erſuchen, den Ankauf 
ſelben baldigft in die Wege zu leiten und ab- 
zuſchließen. Dann wurde die Mittheilung 
gemacht, daß auch Herr Wandel - Danzig 
ſeinen am Ende der Schulſtraße nahe bei 
Carlikau gelegenen Bauplatz für 15 000 Mk. 
zum Kauf angeboten hat. — der Beſcheid des 
Zerrn Miniſters, nach welchem dem Geſuch auf 
Genehmigung einer Geldlotterie nach den zur 
Zeit geltenden Beſtimmungen heine Folge gegeben 
werden kann, wurde mitgetheilt. zum Schluß 
wurde beſchloſſen, beim Herrn Oberpräſidenten 
ie Genehmigung zu einer Hauscollecte behufs 
Anſammiung von Baugeldern während der Bade. 
zeit nachzuſuchen. — Unſere „Melodia machte 
geſtern, begünftigt vom ſchönſten Wetter, einen 
Ausflug nach Sreubentpal, um dort das Gommer- 
feft zu begehen. Um 3 Uhr Nachmittags fuhren 
die Theilnezmer mit der Ban nach Oliva und 
begaben ſich dann, nachdem ſich die Mitglieder 
aus Oliva angeſchloſſen, durch das reizend ge- 
legene Thal nach dem Spielplatz, wo die Zeit 
unter Sang und Spiel bald verlief. der 10 Uhr- 
Zug brachte ſie wieder heim. 

Wr. de e 29. Mai. Die hieſige freiwillige Neuer 
wehr hielt geſtern ihre diesjährige Generalverſammlung 
ab. Die ftatutenmäßig ausſcheidenden Vorſtandsmit⸗ 
glieder, nämlich die Herren Rechtsanwalt Froſt (Vor- 
ſidender) und Buch druchereibeſiter Scheunemann (ftell- 
vertretender Dorfihender), wurden einſtimmig wieder 
eu 222 bis jetzt ausgeführten Dermefjungen 
ne au der Seeundärbahn Aheda-Puhig laffen 

on ſchließen, daß die Gifenbahn dei den Irkſchaften 
fol hau, Breſin, Oslanin und Blanſekow vorbeiführen 
oll. — Der Botaniker Gräbner aus Berlin wird im 
nächſten Monate unſeren Kreis im Auftrage des weſt⸗ 
preußiſchen botaniſch-zoologiſchen Dereins Br 
durchforſchen. — Die 33 Landrath Dr. Albre 
und Rittergutsbefiger Hannemann 90 enfee find zu 
Deputirten der Kreisſynode wiedergewählt worden. — 
Die Scharlachkrankheit tritt noch in 0 für 5. Orten 
unferes Kreiſes auf. Die Impftermine für die Ort- 
ſchaften Selliſtrau, Ruhau und Orhöft find dieferhalb 
vorläufig aufgehoben. 

o Ziegenhof, 29. Mai. Geſtern trafen auf unſerer 
Eifenbahnftation 350 Brieftauben ein; dieſelden 
waren in zwölf großen Körben untergebracht. Heute 
früh 4½ Uhr wurden die Tauben unter Aufſicht eines 
Herrn, der den Transport bis hierher begleitet hatte, 
aufgelaſſen. Faſt alle Thiere erhoben ſich bei der Frei⸗ 
laſſung zunächſt hoch in die Lüfte und verſchwanden 
dann pfeilgeſchwind in beſtimmter Richtung. Die Brief- 
tauben ſind Eigenthum der königlichen Fortification zu 
Danzig und werden dort wieder erwartet. 

Marienburg, 29. Mai. Wie die „Rog.-3ig. mit- 
theilt, hat der Kaiſer bei ſeinem Beſuche Marienburgs 
in voriger Woche den am Schloßbau beſchäftigen etwa 

0 Arbeitern je einen „Kaiſerthaler“ geſchenkt, wie 
er ſolches bei jedem Schloß beſuche zu thun pflegt. — 
In der hieſigen Jiſchbrutanſtalt find in dieſem 
Jahre 3000 Regenbogenforellen erbrütet worden, die 
in den Damerauer See eingeſetzt werden ſollen. 

* Das 600 Morgen große Gut Podeiborz bei Cauten- 
burg ift von Frau Röskn hier an Herrn Böhmer aus 
Heilsberg für 75000 Mk. verkauft worden. 

K. Thorn, 29. Mai. Die Flößerei auf der Weichſel 

at in dieſem Jahre mit großen KHinderniſſen zu 

ämpfen. idrige Winde halten die Zraiten auf, 
niedriger Waſſerſtand, namentlich auf den Neben⸗ 
flüffen, zwingt fie, ganz feſtzulegen. Man kann heute 
noch nicht üderſehen, wann Zraften, auf deren An. 
kunft längſt gerechnet iſt, hier eintreffen werden. Auf 
55 Holzgeſchäft wirkt das natürlich nachtheilig ein. — 


Daß unſere ruſſiſchen Grenznachbarn mitunter auch 


bh und nachſichtig find, hat geſtern ein Choriſt von 
der hier gaſtirenden Opern - ellſchaft er A Er 
hatte ſich mit zwei Collegen nach Ottlotſchin be- 
geben und auch der ruſſiſchen Grenze einen Beſuch ab- 
geſtattet. Hier überſchritt er die Grenzlinie und wurde 
von dem ruſſiſchen Grenzſoldaten arretirt. Auf den 
vorgeſchriebenen Signalſchuß eilte aus dem nahe ge- 
legenen Cordon eine Abtheilung Soldaten herbei, die 
den Sänger höflich in ihre Mitte nahmen und dem 
Grenzcapitän zuführten. Der ruſſiſche Nate prüfte 
den Sachverhalt und ließ dann den Derhaffeten ohne 
lere Beläſtigung über die Grenze — — 
n unſerer Gegend geftalten ſich die Beziehungen zwiſchen 
hüben und drüben immer freundlicher. 

-tz- Stolpmünde, 29. Mat. Heute Mittag war das 
Ziegeleigebäude der Firma J. D. Krauſe in Brand 
gerathen. Da die Stolpe nahe an dem Gebäude vor- 
überfließt, jo konnte der Brand in kaum halbftündiger 
Arbeit von der Feuerwehr gelöjcht werden, 

> [3ur Reichstagserſatzwahl in Nolberg- 
Köslin.] Ein Dertreter d iche 

33 i es antiſemitiſchen 
30 unge der Landwirthe“ im Kreiſe Kolberg⸗ 

5 erklärte, wie der „Bauernbund“ meldet, 
wörtlich: „Sie ſollen nur kommen, die Anti- 
ſemiten, mit den Kunden hetzen wir fie binaus.” 
— Was nicht die Concurrenz alles macht! 


9. Diſtrictsſchau des Centralvereins 


weſtpreußiſcher Candwirthe. 
(Specialbericht der „Danziger Zeitung“.) 
m Marienwerder, 29. Mai. 

Daß auf einer vorwiegend von ländlichen Be- 
ſitzern beſuchten Diſtrictsſchau die Ausſtellung 
von landwirthſchaftlichen Naſchinen und 
Geräthen einen bedeutenden Raum einnimmt, 
verſteht ſich eigentlich von ſelbſt. Dennoch über- 
raſchte die Reichhaltigkeit alle Beſucher. In dieſem 
Punkte hat die Marienwerder Ausſtellung die 
Königsberger nicht unerheblich überflügelt. Es 
ſind von 25 Ausſtellern 348 einzelne Odjecte 
ausgeſtellt. Die Ausfteller ſtammen aus allen 
Gegenden Deutſchlands, jo zum Beiſpiel fand die 
Concurrenz von Zutterdämpfern zwiſchen Herrn 
Bentzki-Graudenz und zwei Herren aus Artern in 
der goldenen Aue ſtatt. die Danziger größeren 


Fabriken und Lager für landwirihſchaftliche Ma- 
ſchinen waren faſt alle vertreten, aus der tele- 
graphiſch übermittelten Prämiirungsliſte iſt zu 
erſehen, daß ſie alle mit Preiſen bedacht worden 
find. Durch gefälliges Arrangement fiel beſonders 
die Collection des Herrn H. Ed. Axt aus Danzig 
auf, der Dogelhäfige, Eisichränke, Gartenmöbel 
und Molkereiartikel ausgeſtellt hatte. — Nicht ſehr 
glücklich war die Austellung gewerblicher Erzeugniſſe 
und landwirthſchaftlicher Producte placirt. Der lange. 
verhältnißmäßig ſchmale Schuppen bot zu wenig 
Licht und wenn in Folge ftarken Beſuches das 
Eindringen des Lichtes durch die Thüren ver- 
hindert wurde, dann konnte die Beſichtigung 
nicht mit der erforderlichen Sorgfalt ausgeführt 
werden. Dazu kam noch, daß die Ausftellung 
über Erwarten reich beſchicht worden ift, 
daß die einzelnen Gegenſtände ein wenig zu dicht 
neben einander ſtanden. Es iſt deshalb manche 
gute Arbeit nicht fo zur Geltung gekommen, wie 
ſie wohl verdient hätte. dies galt auch von der 
Collection des Herrn Klötzky- Danzig, deſſen mit 
außerordentlicher Accurateſſe ausgeführte Fri- 
ſuren, von denen mehrere auf einer ganz neuen 
Methode beruhen, ſo ungünſtig aufgeſtellt waren, 
daß wohl die meiften Beſucher achtlos an ihnen 
vorübergegangen find. Das Preisrichteramt hat 
ihm allerdings die gebührende Anerkennung zu 
Theil werden laſſen. Außer Herrn Klötziy war 
übrigens nur noch Herr Wernich aus Danzig 


mit amerikaniſchem Mais vertreten. Die übrigen 


Gegenſtände waren faſt ausſchließlich von Marien- 
werderer Gewerbetreibenden geliefert worden, 
daß das Kandwerk mit 
den erhöhten An- 
Aunft- 


hatten. 
gläjer, 
auf einer marmornen Conſole ruhte und von 


v. Reibnitz das Bein und iſt auf dem Platze er- 
ſchoſſen worden. 


Ueber die einzelnen Rennen iſt noch zu melden, 
daß ein feſtes Programm nicht aufgeſtellt war, 
da noch Meldungen auf dem Sattelplatz geſtattet 
waren. das Kürdenrennen, die Steeple chaſe 
und ein eingeſchobenes Flachrennen waren ſehr 
gut beſetzt, es liefen 9, 8 und 7 Pferde. Sehr 
intereſſant verlief das Trabreiten, in dem ſich 
Herr v. Kries-Trankwitz als ein jo guter Reiter 
zeigte, daß er ſogar einen ſo ſchneidigen Sportsman 
wie Herrn v. Egan, allerdings nur um eine Kopfes⸗ 
länge, beſiegte. Unerreicht blieb dafür Herr 
v. Egan im Trabfahren; ſein Geſpann wurde 
von ihm fo meifterhaft gefahren, daß er die ſehr 
guten Pferde ſeines Gegners, des Kerrn Guts- 
beſitzers Leinveber, mit Leichtigkeit ſchlug. Die 
übrigen Rennen verliefen ohne beſondere Zwiſchen⸗ 
fälle. 


Vermiſchtes. 


Eine 27 pfündige Seeforelle 
fing, wie der „Augsb. Abendztg.“ vom Boden- 
ſee gemeldet wird, in den letzten Tagen ein 
Hagenauer Fiſcher. Sie iſt dem Kaiſer zum 
Geſchenk gemacht worden und zwar von dem 
Fiſchhändler Langenſtein in Friedrichshafen, der 
die Forelle käuflich erworben hatte. 


Lord Roſebery auf dem Turf. 


Epſom, 30. Mai. (Telegramm.) Der Premier- 
miniſter Cord Rofebern hat geſtern zum zweiten 
Mal das Derby-Rennen gewonnen. Sein Hengſt 
„VDirviſto“ ſiegte mit / Längen. 


Lolterie. 


Bei 
„Danziger zeitung e ſind 
folgende Looje käuflich zu 
erwerben: 


Weimarer Kunſt - Lotterie, 
1. Ziehung am 1517. Juni. 
Loos zu 1,10 Mk. 


Marienburger Lotterie, 


zu ertheilen. 


Zwei jaft neue 


Schneidemühler Pferde - Comtoir-Lamp 
Lotterie, Ziehung am 6. Juli.] mit Zubehör, ſowie eine 
Copirpreſſe zu verkaufen. 


Loos zu 1 Mk, 
Expedition der 
„Danziger Zeitung“. 


Unterricht f a 
oder Nachhilfe in Engl. Gram. u. Morgen, Meile v. Tapiau Dftpr, 
Converſat. w. e. gepr. Lehrerin 
Gefl. Offer 


der Expedition der 0188.2. b. Exp. d. -r 


Schön- & 
Schnellochzift- 


Unterricht ertheilt Herren u. Damen 
unter we des Erfolges 


raeo ſie 
Hausthor 3, II. Ireppem. 


Ziehung am 21. u. 22. Juni. T Free rpue 
Loos zu 3 Mk. An- u.Verkauf 


t. unter 


e 


Offerten unter Nr. 10189 an die 
Expedition dieſ. Zeitung erbeten. 
Ei ſehr rentable Billa ı 

beiter Lage 3oppots zu ver 
kaufen. Adreſſen von Selb. 


reflectanten unter 19215 an di 
Expedition dieſer Zeitung erb. 


Wesen andauernder Kraunheit 
will ich meine (über 60 Jahre 
in d. Familie) 


Beſitzung 
mit Vorw. 


Rudlacken, ca. 1700 


Zuckerfabrik) verkaufen reip. 
verpachten. Rudlacken, ca. 300 
Morgen groß, zur Hälfte gute ze 
Deime - Wiefen an der Jorſt 
Leipen u. ſchiffbaren Deime-Fluf 
elegen, hat ein großes Stein. 
er, eignet ſich vorzüglich zu 

en ausge. 


eip 


kundigen 
2 rübenboden), großes Wohnhaus, 
gute Gebäude, eigene eierei 
(verpachtet), Park, Dbitgarten, 
Fischteiche, ſehr g. geſchonte Jagd 
wilde Faſanerie. Anz. ca. 80 J 
. Badhtübern. geh. ca. 50 M. 
Rönigsberg, Münzſt. 23. Schmidtke 


Ein leichter 
Jagd wagen, 


auf Landwegen zu fahren, wird 
zu kaufen geſucht. x 

u Offert. mit Breisang. uni 
10088 an die Exp. d Zeit. erb. 


an Rudolf 


n 
kleine 


mit den 
nenntniſſen. 


ae Einige neue Jiadgewehre 
eipenſverkauft billigſt (10220 
R. Weberstädt, 


Zoppot, Südſtr. 27. 


Stellen. 
Berliner Baulhaus Er 


lerſten Ranges ſucht tüchtigen ver- 
trauenswürdigen und branden-| 10208) 


Vertreter 


für Oft- und Weſtpreußen oder Exped. dieſer Zeitung erbeten, 
einzelne größere Städte daſelbſt. 


il Gefl. Ofterten sub E. V. 3624 
oſſe, Berlin W 
Friedrichſtr. 66. 
Fi peſtila tenggeſch t iuch 
eſtillation äft ſuche zum 
baldigen Antriti einen 


Cehrling 
erforderlichen 


Jeuersbrunſt. 8 
Konftantinopel, 30. Mai. (Telegramm.) In 
der Borftadt Ejub iſt Feuer ausgebrochen, welches 
bei dem ſtarken Sturm bald eine gewaltige Aus- 
dehnung annahm. Das Feuer greift noch immer 
weiter um ſich. 


die Opfer der „Colima“-Kataſtrophe. 
San Francisco, 30. Mai. (Telegramm.) An 
der hiefigen Börſe ift eine Depeſche aus Manzanilla 
eingelaufen, welche meldet, daß von dem ge- 
ſcheiterten Dampfer „Colima“ 160 Perſonen 
nicht 173) ertrunken und 21 gerettet ſind. Der 
ampfer hatte viel ungemünztes Gold an Bord. 


Einen ſchwunghaften Handel mit Leichen 
theilen 


ſeit Jahren getrieben zu haben, war der Leichen 
diener bezw. Wärter des königlichen Leichen 
ſchauhauſes in Berlin Guſtav Lehmann beſchul- 
digt und ſtand deshalb am Dienstag vor dem 
Berliner Schöffengericht. Wenn die Leichen des 
Inſtituts eingeſargt waren und eine nochmalige 
Entfernung des Leichengewandes nicht mehr zu 
befürchten war, pflegte Lehmann den Sarg 
wieder zu öffnen, von der Leiche gewiſſe Körper- 
theile loszulöſen, dieſe in Blechbüchſen zu ver- 
packen und an Aerzte in anderen Städten zu 
verſenden, die ſeine ſtändigen Abnehmer waren. 
Die Verhandlung fand zwar unter Ausihluß der 
Oeffentlichkeit ſtatt, doch ging aus der öffentlichen 
Derkündigung des Urtheils hervor, daß der An- 
geklagte freigeſprochen werden mußte, weil er 

darauf berufen konnte, daß ihm ein Pro- 
feſſor ab und zu die Genehmigung ertheilt habe, 
die Leichentheile zu entfernen und an Aerzte zu 
verſenden, und daß er aus der Genehmigung in 
befonderen Fällen eine generelle Genehmigung 
erblicken durfte. 


Letzte Telegramme. 


Berlin, 30. Mai. Die Kaiſerin wohnte mit 
dem Grafen von Flandern der Parade auf dem 
Tempelhofer Felde bei. 


Briefkajten der Redaction. 


L. in K.: Die Frage dürfte zu — me fein, falls das 
ent in der beim Geſinde üblichen Weiſe er- 
t iſt. 

D . Hi D. in T.: Wir müſſen dankend verzichten. 


Standesamt vom 30. Mai. 


Geburten: Schiffszimmergeſ. Johannes Wienhold, ©. 
— Arbeiter Eduard Hinz, T. — Feuerwehrmann 
Theophil Grzenia, S. — Schloſſergeſ. Auguſt Hommel, 
T. — Arbeiter Guſtav Werner, T. — Maurerpolier 
Johann Laaſer, T. — Geprüfte Locomotivheizer Oscar 
Stüpke, T. — Fleiſchermeiſter Bernhard Trzetziak, T. 
— Tiſchlergeſ. Joſef Polomski, S. — Schutzmanns- 
probiſt Conrad Keltſch, S. — Schmiedegeſ. Paul Bor- 
— T. — Schloſſergeſ. Albert Engel, S. — 

chmiedegeſ. Max Wenzlaff. S. — Klempnergeſ. Emil 
Bürckner, T. — Unehel.: 1 S. 

Kufgebote: Maurer Johannes Pokorniewski und 
Clara Conrad zu Colonie Weißhof. — Schuhmacher- 
geſelle Emil Below und Margarethe Pollack, beide hier. 

Heirathen: Prakt. Arzt Dr. med. Georg Brieſewitz 


und Anna Hecftaedt. — Weichenſteller-Diätar Theodor 


Kaniecki und Eliſe Nehmhe. 
Todesfälle: S. des Arbeiters 
3 J. 4 MN. — S. deſſelben 1 J. 8 
Kamtleirath Adolph Schlüter, 74 

"3 us Feiland, 81 


ermann Wermke, 
. — Königlicher 
J. — Schiffscapitän 


. — T. des Haus- 
J. 7 N. — T. des 


Börſen-Depeſchen. 
Berlin, 30. Mai. 
8 Ers. v. 29. 
Weizen, gelb 
N — — 
Geptbr,. . 
Roggen 
Be, 
Geptbr.. . 
Hafer 
BE... 
Geptbr.. . 
Rübsı 
mr... 
Oktbr. 
Spiritus loco 
Mai ...| 42,40 
Geptbr.. . 
Petroleum 


136,50 139 
141,50| 144,00] 4% ung. Gldr. 
Nlaw. S.-A. 87 
do. S.-P. 
126,25 126,00] Oſtpr. Südb. 
Stamm- A. 
46,731 Franzoſen 
47.20 Ruffiihe 5% 
39,00 SW.-B. g. A. 
42,9015% Anat. Ob. 
13,80 3 J ital. g. Pr. 
Danz. Priv.- 
2220| Bank 41 
106,90 Disc.-Com. 
105,20 Deutſche BR. 
98,60 Cred.-Actien 
106,50 D. Delmühle 
105,00 do. Prior. 
99,00 Caurahütte 
101,80] Oeſtr. Noten 


4% Conſol 
365 ng 


o. 
3½ Ypm. Pfo 101,80 
3 / J weitpr: 
fandbr. 

o. neue 
Danz. S.-A. — 
5 F ital. Rent. 89,10 89, 
Fondsbörſe: träge. Privatdiscont 1%. 


Danzig, 30. Mai. 


Getreidemarkt. (H. v. Morſtein.) Wetter: ſchön. 
Temperatur + 180 R. Wind: NW. 


Comtoiriſt 


ür Brauerei und Deſtillation 
e eher je lieber gewünſcht. 

Bewerber geſetſten Alters und 
wenigstens in einem dieſer Fächer 
bewandert, wollen ſich mit Angabe 
der bisherigen Stellen unter 
10052 durch die Expedition dieſer 
Zeitung melden. 


40 — 
Warſch. kurf 219,75 219,70 


at, wird von fofort verlangt 
Langenmarkt 5. 


Eine aub. ſcherin u. Platt. 
bitt. u. Stück- u. Nonatswäſche. 
Nr. 10192 an die 


Adr. unter 


Koſtenfreie 


0188] Stellenvermittelung. 


almwaeren-und! Wir empfehlen den Herren 

efs bei eintretenden Vakanzen 
unſere ſtelleſuchenden 1883 
e lieder. In 1894 
wur 


Saul Mitglieder 4. 3t. über 48 


Poltinirter Neilender gefuct 


Oſt- und Weſtpreußen, Pommern, 
Oldenburg, Mecklenburg u. freie Städte 
von einer Fabrik erſten Ranges der 


Nahrungsmittelbranche. derselbe müßte mit 
den örtlichen Verhältniſſen vollländig vertraut und bei der 


Detailkundſchaft der Colonial- und 


Spezereiwaarenbranche aut eingeführt fein. 
Offerten mit Zeugnißabſchriften. Photographie u. Angabe 


des Alters, der Gehaltsanf 
Gegenden erbeten unter 
Moſſe, Frank m 


4034 Stellen gr i Wirthſchafterin beſſeren 
8 00. E Standes i 
19 Verein für Kandlungs-Commis] Herr zu engagiren 


P. Boldt, Mewe Wpr.] aan. Pere), hamburg sa- bieier Zen db Su 


Weizen heute in matter zn und Preife abge- 
ſchwächt, ruffifcher roth 2—3 M billiger. Bezahlt wurde 
für inländiſchen weiß 766 Gr. 160 M, hochbunt 


784 Gr 160 M, Sommerweizen 772 Gr. 159 M, für 
ruſſiſchen zum Tranſit mild roth 774 Zr. 118 M. roih 
beſetzt 704 Gr. 104 M, 724 Gr. und 732 Gr. 108 Al, 
734 Gr. 111 M, 750 und 772 Gr. 112 M, weiß 747 
Gr. 122 M, Kubanka 729 Gr. 97 M, roth ftark mit 
Roggen beſetzt 724 Gr. 92 A ver Tonne. Termine: 
Mai-Juni zum freien Derkehr 159 M bez., tranſit 
124½ Br., 124 M Gd., Juni-Juli zum freien Verkehr 
159 M bez, tranfit 124½ M Br., 12 M Gd., Sepibr.- 
Oktober zum freien Verkehr 159½ M bez., tranſit 
124 M bez. NReaulirungspreis zum freien Verkehr 
158 M, tranfit 124 M. 

Roggen flau, inländiſcher ohne Kandel, ruſſiſcher 
zum Tranſii 692 Gr., befeht 90 M per 714 Gr. per 
Tonne. Termine: Mai-Juni inländ, 135—134 M bez., 
unterpoln. 99 M Br., 98 M Gd., Juni-Juli inländ. 
135—134 M bez., unterpoln. 99 M Br., 98 M Gd. 
September-Oktober inländ. 139. 138 / M bez, unter- 
poln. 102½ U bez. Regulirungspreis inländiſch 134 
M, unterpolniſch 98 M, tranfit 97 M. 

Gerſte ift gehandelt ruſſ. zum Tranſit 677 Gr. 82 Sb 
per Tonne. — Hafer ohne Kandel. — Wicken inländ, 
90 M per. Tonne bez. — Senf grober, brauner 
ruſſ. zum Trauſit 135 M per Tonne gehandelt. — 
Weizenkleie grobe 3,25, mittel 3,20, feine 3,50—3,65 
Al per a bez. — Spiritus feſt, contingentirter 
loco 57½¼ M Gd., Mai 57¼ M d., nicht contin- 
gentirter 371/, M d., Mai 37¼ M Gd. 


Viehmarkt. 
Central-Viehhof in Danzig. 

Danzig, 30. Mai. Es waren zum Verkauf geftellt's 
Bullen 6, Ochſen 6, Kühe 30, Kälber 106, Schafe 
136, Schweine 218, Ziegen — Stück. 

Bezahlt wurde für 50 Kilogr. lebend Gewicht: 
Rinder 25—30 M, Kälber 28—32 M, Schweine 28—33 
M. Schafe 20—23 M per Stück, Geſchäftsgang: flott. 
— —— ä BÜ— ĩ2. . — :t—n —— — — 


Schiffsliſte. 
ahrwaſſer, 29. Mai. Wind: NO. 

Angekommen: Stella (SD.), Alöfkorn, Stettin, leer. 

Bejegelt: Delta (SD.), Corfitſon, Bordeaug, Melaſſe 
— Julia (SD.), Linfe, Pernaviken, leer. 

30. Mai. Wind: NW. 

Angekommen: Bernhard (SD.), Roos, Stettin, leer. 
— Bergenhuus (Sd.), Jörgenſen, Hamburg (via Kopen 
hagen), Güter. 

Geſegelt: Arche, Eberhardt, Memel. Ballaſt. — 
Laura, Ritshör, Greifswald, Getreide. — Brunette (SD.. 
Neßling, London, Sol und Güter. 

ichts in Sicht. 
Meteorologiſche depeſche vom 30. Mai. 


Morgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung.“) 


Bar. 


5 i Te 
Stationen. Mili. Wind. Wetter. Celſ. 
Bellmullet 757 OSD 2 wolkenlos 18 
Aberdeen 762 SO 2 bedecht 9 
Chriſtianſund — — — — — 
Kopenhagen 766 m 2 heiter 15 
Stockholm 761 N 2 heiter 13 
Haparanda 751 |& 2 Regen 6 
Petersburg — — —. 
Moskau 764 7 


EorkQueenstomn 
Cherbourg 


Hamburg 
Swinemünde 
Neufahrwaſſer 
Memel 


Ile d' Aig 761 SO 3 ſhald ded. 17 
Niza 767 O 1 Beiter 18 
Zrieft 768 8 1jwolkenlos) 20 
Scala für die Windſtärke: 1 = leifer Zug, 2 
leicht, 3 — ſchwach, 4 = mäßig, 5 = friſch. 6 = ftark, 
7 = ſteif, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ſtarker 


Sturm. 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 


Ueberſicht der Witterung. 5 
Eine Depreſſion, nordwärts fortſchreitend, liegt vor 
dem Kanal, während der Luftdruck über Nordöſte rreich 
am höchſten iſt. Ein zweite Depreſſton, oſtwärts ſich 
fortpflanzend, liegt über Nordſnandinavien. Bei hohem 
und gleichmäßig vertheiltem Luftdruck iſt das Wet ter 
in Deutſchland warm, trocken und nahezu wolkenlos; 
in den nordweſllichen Gebietstheilen liegt die Te mpe⸗ 
ratur bis zu 4 Grad über dem Mittelwerthe. Fort- 
dauer der warmen, vorwiegend heiteren Witterung 
wahrſcheinlich. 
Deutſche Seewarte. 
— ä——ͤ— — —————,— 
Neterolagiſche Beobachtungen zu Danzig. 


2 * 1 ER - wette 
| eur Celsius. | Wind und Wetter. 
29 4 769.1 15.0 NO., lebh; wolkenlos. 
300 8] 766,1 175 NW., mäßig; beiogen. 
30112 765,8 170 NRW., mäßigz bewölkt. 
Derantwortlich für den politiſchen Theil, Feuilleton und — 
Dr. B. Herrmann, — den lokalen und proni 


nzielen, Handels-, Mari 
Theil und den übrigen redacttenellen Inhalt, ſowie den Inier h 
A. Klein, beide in Danııa. 


Hervorragende Neuheiten in Sommer-Hand- 


0,50, 0,7 ba 
S Langgasse 51. 


0,25, 0,50, 0,75. 


üche und der ſchon be 
ie J. S880 an Nate 
(10187 


klein ftändiges 
ucht ein alleiniteh, See diese weicher Art, 


zu übernehmen. 
10214 an die 
ig unter Mr. 


erdam Danzig 


J. Willdorff, Kürſchnergaſſe 9, 


= mit Anſchluß von Gütern der Rheinſtationen 
- auf directem Connoſſement. „55 
8 SS. „Emma“, Capt. Wunderlich, S ch u h- -D3 aaren 
= Expedition am 9./10. Juni er. für Herren, damen und Kinder. 
8 r = N 89 — 0 2 5 (10000 5 8 empfehle ich die ſo beliebten und bei mir 
E 5 5 u 4 Ss - . 0 . 
epelillit : bomnick & Schäfer, . 3 Schuhe und Stiefel 
= | EEE EEE 2 cht C led » d 
u: 63 Langgaſſe 63, TSS000TC0TT0T0C0GCCC Pardntsengeen 
5 = erhitzen. Dieielben find für Damen und Herren jomohl in 
Spitzen⸗Umhänge = empfehlen 2 ehe Ae A und niedrigen Ada 
5 = 
Bl E wollene Kleider-Gtoffe, „Dampf - Schteppiciffehet . 
2 1 ep ähne laden in Danzig —Neufahrwaſſer nach ARE TEE a 
ouſ en, E ſeidene Kleider-Stoffe, Graudenz— Bromberg — Thorn. NL ba e 
Corſets 5 Waſch-Kleider-Stoffe, f 2 Expedition jeden A e Gradke l Damen - a 1 ur Imi afion, ie 
7 = 4 ge: . önen Farben 
1 E Blouſen-Stoffe 2 erpedition und F 1 Alter Geepackhof, eures, BE Paar 1 8 en 
Morgen⸗Röcke, = in allen neuen Geweben und Farben, Er bei Wolff & Co. (5826 Herren- 3mienbanbihuhe mit Schloß von 40 
E ch warze und ei Damen-Blacee-Handichuhe, 3 u. 4 nopf 
Spitzen, Fertige Damen-Coſtumes 55 orima Qualität, pro Bagr 3,00, Wen e ae 
E f 5 Kind Seth ’ j j 5 guter Qual., pro A en 8 1 — Handſchuhe, 
. “ E 1 1 * . rima Qual., pro Baar 2 
ene Bänder.? ertige Kinder -Kleider 5 3 ; . Neuheiten in Cravatte 
Seid B er 8 für 1—15 Jahre „€ Nur für kurze Zeit! ob in bekannt großer Auswahl yu billigften Dreifen, 
5 in wollenen und waſchbaren Stoffen. Se. ee Reaenicirme ne zu Tele en, 
5 — Paul Borchard Nachfolger, I. Radtke e, 
8 * une Langgaſſe 21, erg Voſtgaſſe. 0 
5 


AR ea 
— — 2 2 er 


Domnick & Schäfer, 
63 Langgaſſe 63 


neben der Poltei. 


eo. ik fih Werk d Meiſt 
81 er Sammlung befinden fi erke moderner Meiſter. 
di N nen Gum 7 Gi f | ur nee ng, und Befichtigung find alle Oberhemden, 
= ae rei ier dur 1 eingeladen 
F 1 10 Mi It f i g un ee 72 täglich von Morgens 9 un A ren eee 
3 ! geöfine erviteurs, ragen, 
in großer Auswahl. Ar Joseph Sander, Manſchetten, 
rn — ne aus Düſſeldorf. Cravatten Zricotagen 
..:. LRRAS RRRTFÄR 3 SE TEE 5 N 
EEE. Taſchentücher, 


Statt beſonderer Meldung. 
Dem Herrn über Leben E 
und Tod hat es elde 
am Mittwoch een Uhr 
meine liebe gute Frau 

Wilhelmine 
„ geb. Kroll, 
im 72. Lebensjahre nach 
e vu ad Ehe 


u ſich ehm 
m ftilles Beileid bittend, f 
im Namen der Hinter- 


bliebenen (10200 — — ũ— ä ů ů ꝛ˖᷑⁰ — 
Julius Gerſtenberger. Au ctıonen!: 
det ; 
1 = 


Morgenröcke, Zupons, 
Blouſen, Schürzen, 
Corſetts, Strümpfe ꝛc. ic. 


empfehle in nur beſten Qualitäten und großer 
Kuswahl zu bekannt billigen Preiſen. (9996 


Holmer Spargel, 
jellmühler Spargel, 


Brobb in engaſſe 9, Ecke Ailamergaffe, | ſchweiger Spargel, 


und Commanditen. (10120 glich friſch eintreffend, 


A. Fast TI = . Sebastian, 


Fee Langgaſſe 2 29. 


„Nival“-Cigarre, 
pro Mille 150 M, 10 Stück 1,50 M, 
denkbar prachtvollſte Havanna-Cigarre, empfiehlt 


15 Martens, Dane, 


Die Beerdigung e 
S den * 5 uni, 


3 Ubr, 
alle d 1 
— 3 8 2 125 an 
2 seen! e) aus ſta 


i belizestell 1 


Bekanntmachung. N uncle, 
U ü vom 25. Mai K 
1885 fl. an bemielben Tage die 1 t r. 1 1; mit und ohne 
in Gulmjee befizbende, handel: 1. Etage, Polsterung, PH, ieklamheit — 
Carl Ulmer ebendaſelbſt Bandels i en. 
1 de irma 6. Imer in Morgen Freitag, den 31. Mai, Meruitinse 10 Uhr, werde ne Dieles Burger Mur Hei mr 40 


bs diesſeitige Er n- . ich im 1 folgendes elegante Mobiliar 


unter Nr. 24 einget er me altdeutſche Garnitur in geweb Nai e haben, da ih 7 


iederlagen des von 
mir erfundenen - 


gostele in hübschen Façons. 


* tpulver“ 
Eulmfee, den 25. Mai 1895. lüſch. 1 franz. Garnitur in rothbraunem Pune 2 eleg. 145 nirgends erich ee Haß Fermen 

z s, In Al k, 1 Sophatiſch, 6 Muf abe. Alle anderen 
Königliches Amtsgericht. _ F ande dene 11 ei, Gone in aschtische und emaill. Artikel S empfiehlt 


ld. R „1 Schl 5 tifch, ſch⸗ 
e lich Bi 1 de ne 1 Nen Waschgerä äthe, 


r. find gen] lator, Beiten, fehr viel Porzellan und feine Elasſachen, 1, an _Zin * und N „Closets. 
— Zoppot, Fleiſchergaſſe 72 


ſelbſt zwei Woltteihergranlenſtellen Kronleuchter | g 1 
iſt die 1. E 7 nd 5 
Thee 5 Promenadenſtr. 20, 1 ie 1 tage 6 Zimmer Bade 


"Das Senat, derſelben beträgtſöffentlich verſteigern, wozu höflichſt einlade. 5 
75 M u Die Möbel ſind Theil aus dem Tiſchler-Gewerksmagazin ſtube. Waſchnuche nebit Jubehör 
von feinitem Aroma u, reinſtemſiſt die Wohnung erſte Gier zu permiethen. 99 

Geſchmack empfiehlt die beſtehend aus 3 Zimm 


d ſteigt von 4 zu 4 um 
hren 8 Je 150 bis 1555 gekauft und eignen ſich zur Anſchaffung von Ausſteuern. 
Meldungen parterre. 
Nuſſiſche Caviarhandlung 2 Balkons, Küche u. Mädchen ſchaftli 
8. Plotkin, fie son er ande dtenndſchaftlcher Garten, 


REN dar! Seydel, Heil. Geiſtgaſfe 22. 


720 e von 1200 M u 5 
0 M jährlich Kleibergeld. A. Kuhr, Auctionator u. Taxator. 
ir definitive Anſtellung erfolgt 


nach e ſechs⸗ Pfandleih-Auction. 


monatlicher Probedienſtleiſtung \ > 
auf Lebenszeit. 92 bur zu vermiethen. Täglich 
Donnerſtag, den 6. Juni, giebt ein Geheilter aus Dankbar- nh. Mae 9; Langenmarkt Nr. 28. (bit oder Lan- 
„30100 Vorm. 9 Uhr, Milchkannengaſſeſ Reit koſtfr. Ausk. üb. ſich. w. Mittel. f u j 120. _(2927 50 Briefbogen u. 50 Gouverts, 1 * es Eoncert und 
ihrer 3euaniffe, eines > Nr. 15, bei Herrn A. Grünthal. B. Fiebert, Peipsig- ue d. f 100 Bosen und Gounerts EEE — 5) fi f 
5 n a a 13 000 le fiche el⸗Neig, Sg enal, Format fi, lese 1 MU, =] Elegante Si I items Sorftellung. 
nigſt und ſpäteſtens innerhalb . Fl. 1.75 M incl. Fl., g carrirte Briefbogen, reitag, den 31. d. Mis. : 
ft octav, mit Druck 9 M, f 
54 e d werden W. Ewald, Schlefir sen Dinbeer-Snit „4000 earrirte Briefüagen, IE Gareon⸗ Wohnung, Abſchieds⸗ = Borftellung 
e re igen Penſtontrun 1 1 ruck, gro uart, E= u. iwe ut m * 
nicht angerechnel. (10184 lvereid. Auctionator und Gerichts. mit Zucker 1% ſon 1000 Couverts mit Druck Jimmer — 1. Juli event. des ſetzigen Enſembles. 


a Zarator, (10198 
Inſterburg, den 25. Mai 1895. Altftädt. Graben 104. Kirſche Ga E 


Der Magiſtrat. 
WU Nel Eheiedel, 


2 x 5 15 Penn 00 vermiethen. I den 1. — 
7 u unſch Telephon n des neu engagirien 

Adolph Cohn, Anlage zur Verfügung Jane 

Sa“nnajiel. 5 Ern * Anfang Wochentags 7½, an 


Dr. Kirchhoff. 


N j ß Muſikalienhandlung 5 f Die Meierei von . — — N Sonn- und Feſttagen 4½ Uh 
) E fiehlt N Uhr. 
1 ehrin fl. 1 Son: 5 Simmern Näheres die Blahatfäulen, 
8 h N Uns „ Muſikalien-Leih⸗ Van Houten; ; Cacao, A. Herrmann, nn .. i Dun 0 fbr Aae, Do 
Capt. Joergenſen, Inſtitut 4 J1 %-Doie 2,75 M, Mank auſchegaſſe 2. empfiehlt täglich, 1 anerhanntſſucht. Offerten unter 10116 an N 1 85 
b ia Copenhagen njtitu 7 I N 0 l Id feinfte Tafelbutter auf Eis, ſowieſan die Exped. d 10160, Fritz Hillmann. 
mit Umlodeoltern ex: £ anerkannt gediegen und Ho un . a6a0, 086, fettelandbutter ; vorzügl. Schlag Einige Benfionäre | Actien-Branerei 
P. „Ebriſtianſund“ von Bergen, PER auf Munich ur A 1% 290 M 7 4 aalen ho: Einige Penſion re 6 lell- rallerel 
b. „Aae en, "Gabi un ſicht, auch nach auswärts, Bruch- Chocolade, Reiſekoffer, en- Tilfiter-_ und Merberhie auf dern ca ande. ah Ber ER eine 
Madeira, ferner garantirt rein ee Zucker, Er, Eine kleine Bartie, 60 Centner,Iu, Bahnſta n, billige Aufnahme. (Langfu 
e,, Sefetirher aan, en fee ee Pigfich(, 
7 n 7 2 2 
Bei panschommen, iötht an eee. Breiten, Albert-Bis sauits, Reife -Necefii Iren, Pil geen iegenb füt 1 TR gegen SUCHLONGEr l 
f 
Inhaber indoffirter Connoff . Zi B eiſe-Receſſaires, braut a. erped. d. te. Bi 
mente belieben fich zu meiden bei % Frufinaltenhandianen” F Diri f H. Becoachewitze 


Königl. Musikdirigent. 
Heute u. folgende Tage 7 Uhr: 


® Am 31. d. Mts., von N Grossartige 
1, becher, Laugeumarkt 9 ider 8 üpe on, wird der Phurmseil-Production 
Amerik.Schnittäpfel, Ringte chchen, III. eig, iſt eine Wohn.: rlnder ich. vor 110 Künstlergesellschaft 
1% 60 3, empfiehlt 15 o mp a dour 8, N permieigen Dre Küche ber Bir Reſtauration "Wilhpefer‘ Kolter. -Talaschus, 


. Personen, staunenerregende 
W. Machwi Näheres 2 Be 12 oder|produciren, Zuſchauer werden [ßes ‚noch nie da 
10./14, J ſtets vorräthig in tz, Portemonnaies, Holzmarkt Nr. 1 10 Bestelzun ng des Thurme 


b = 

Es laden nach Danzig: ©. Ziemunens mus ee ae e ener „Geldcouverts, 5 e ere ele Tard 

Zn London: (Icz0s k (C. Aihten, Hugs gs 36 ae sreh und dikrücie,| Schreibmappen, Eigenen em 2. Damm 8 [Entree Aach Belieben, „Anfang. 5 Uhr, Entre 15 PL, 

SD. „Annie“, cu. 4,/7. Juni, | 85-xÿʃ4K ist, 20 . einſter 710506 eee Breitgaſſe 101, 1 Er Milchpeter. Sonnt.4U. Ente, 286 J frei. 15.3. 
Zeldſtüh e, gut möbl. Borderz. u. gab. logleich . 


In St. Petersburg mk d Attit. nn Manteuffel. 
ungen te Achenbach“, Diatjesterinae! Diatijesheringel 


F. G. Reinhold Hundegaſſe 36. 
——— 
Es laden in Danzig: — 
Nach Wenne Soeben erſchienen: 
SD, „Agnes“, cu. 10./ 18. Juni, Hildach, 


Newcaſtle o. 
age K ca.] Spatz u. Spätzin! 


Mr EEE Wohnungen. bas Ertrinten, 


flaumenmus, seidflaſchen u. Zrink- 


N 14 an el Mate 5 5 9 L. 2 —. n, eder. 15 vermiethen. Freitag, den 31. Mai 1895: Da 1 
> - Qualität, Stück 5, P. 101B 3. Spazierſtöcke, men- u. Herren- 
Fan,, ͤ v 


rt., iſt ein Comtoir u 
Die Gewinnliſte Inseraten-Annahme Hur bei 9. Cohn, Fischmarkt 2 empfiehlt in größter Auswahl] Nher. dat. 1 Treppe l Bureau. ausgeführt von der Kapelle des hub La 
f A a zu ſehr billigen Breifen Ei oder Ghülerin ne — a s Runs 4 Spec aal. Orig. — 


r Königsberger „Pierbelott Jopengasse5. Eingang Hering-u 
5 eingetroffen und für 20 J 10 Original-Preise. Rabatt. Mae anerkannt vorzüglichen findet gute Penſion. Garten- Ju dirig — Le 3 
beziehen von ber Sommerpantoff. u. Haus an 0 „ Ibenußung. 
Expedition der zu bekannt billigft. reifen. Druck und Derlag 


Adreſſen unter 10207 42.7 Anfang 7 Ubr. Entree 10 3. 


Exped. dieſer Zeitung erb Concert Montag. 'wsa A. W. Hafemann in Danis 


a 


f. 
„Danziger Zeitung“. E . 6 Schlachſer, Holimarbt 24, 2. Dan Nr. 8. 


38. Jahrgang. 


Deutſchlands Außenhandel. 


ſchienenen amtlichen Monats- 
wurden in dieſem Monat 
ortirt 25 915 103 Doppelctr. 
weniger als im April 


Nach dem ſoeben er 


nachweis per April 
vom Auslande 


im 
oder 686 405 Doppeich 


1894; in den eriten vier 
betrug die Einfuhr 82 


10 446 525 
1894, 
Doppelctr. 


70 370 526 


& 100 Kilogr. wie folgt: 


1895 
Weizen. . 1323930 
Roggen. 647 746 
Hafer 9 182 
Buchweizen 21379 
Bohnen 543 
Er bſen, 

Wicken 86 767 
Linſen 13 052 
Lupinen 6015 
Gerſte . . 659 528 
Raps und 

Rübfen . 94 638 
Leinfjamen. 135452 

ais 203332 
Hartoffeln 120 213 

ee- 

ſamen etc. 19021 

rasſamen 552 


ich auf die d 
ußland, 


Zucker (827 351 


Die heutige Börſe eröffnete in unentſchiedener Haltung und mit 
ſpeculativem Gebiet. Der Kapitalsmarht wies ziemlich fe 
bei regelmäßigen belebten Umſätzen. Deutſche Reichs- 
verändert. Fremde, feſten Zins tragende Papiere 
Italiener etwas billiger, M 
wurde mit 1¾ % notirt. 


Januar-April 

1894 1895 1894 
13420 3225468 2410862 
316756 1652067 393 098 
441 164 614633 1137695 
20 508 69 955 45 289 
22 621 117634 124624 
89 991 314898 344 110 
5386 26 310 15 304 
24 679 14 837 40 006 
697889 2682047 3197366 
46 227 203787 260 694 
117497 461098 428316 
647 724 613713 2560 865 
109 201 270 345 359 858 
13 168 152727 138 051 
6 739 45 421 30 540 


Doppelctr. 


Deutſche Fonds. 


Deutſche Reichs-Anleiheſ 4 
do do. 


do. do. 
Konſolidirte Anleihe , 
o. do. 


do. do. 

Staats-Schuldſcheine. 
Oſtpreuß. Prov.-Oblig. 
Weſtpr. Prov.-Oblig. . 
Danziger Stadt-Anleihe 
Landſch. Centr.-Pfdbr. 
Oſtpreuß. Pfandbriefe 
8 Pfandbr. 

oſenſche a Pfobr. 

0 


do. 
Weſtpreuß. Pfandbriefe 
u — Pfandbr. 
omm. Rentenbriefe . 
oſenſche do. . 
reußiihe . do. . 
bo. do. > 


3½ 


A 


Monaten dieſes Jahres 
446 407 Doppelctr. oder 
weniger als in der gleichen Periode 
Der Export betrug im April 19 707 817 
oder 2603 595 mehr als im April 
1894, in den erſten vier Monaten dieſes Jahres 
Doppelctr. oder 2 308 007 Doppelctr. 
mehr als in der Parallelperiode 1894. Die Ein- 
fuhr von Getreide ſtellt ſich in Doppelcentnern 


N ie Maiseinfuhr vertheilte 

einigten Staaten, Rumänien und 
a . Bei dem Export im April ergiebt 
ſich ein Minus für Roheiſen, dagegen iſt die 
Ausfuhr von Zertigeiſen, Schienen und Schwellen 
faft durchweg erheblich geftiegen. Größer Zu- 
nahmen in der Ausfuhr zeigen ſich ferner bei 
gegen 273473 im 
April 1894). Baumwolle und Baumwollwaaren, 


exikaner behauptet, 
uf internationalem 


106,90 
105,20 


Ausländiſche Fonds, 


Oeſterr. Goldrente 


do. Papier -Rente 
do. do. 
do. Silber- Rente 


Ungar. Staats Silber 
do. Eiſenb.-Anleihe 
do. Gold-Rente. . 

Ruſſ-Engl.-Anl. 1880 

do. Rente 1883 
do. Rente 1884 
do. Anleihe von 1889 
do. 2. Orient. Anleihe 
do. 3. Orient. Anleihe 
do. Nicolai-Oble. . . 
do. 5. Anl. Stiegl. 
oln. Liquidat. Pfdbr. 
oln. Pfandbriefe 
talieniſche Rente 

Rumän. amort. Anleihe 

Rumäniſche 4 2 Rente 

Rum, t, 1893 


— — 


2 
8 


Nr. 


Türk. Admin. Anleihe 5 


14.6 


Han 


landwirthſch. Nachrichten 


General-Anzeiger für Danzig 


ſowie 
Cement, Erze, Glas, 


wurden aus 


(74), 77 48 


ruſſiſcher 
fett — Gerſt 
7. — Spiritus behauptet, 
per Juri-Juli 22¼ Br., 
per Kuguſt-Septbr. 22⅜ Br. 
2000 Sack. 


ſte Geſammt 
und preußif 
verkehrten 

Ungarn und ruſſiſche A 
Gebiet gingen ö 


Türk. conv. ! 2 Anl. C a. 0 — 


do. Conſol de 1890 
Serbiſche Gold-Pfobr. 
do. Nenne 
do. neue Rente. 
Griech. Goldanl. v. 1893 
Meric. Anl. äuß. v. 1890 
do. Eiſenb. St.-Anl. 
(1 £ftr. = 20,40 A) 
Röm.Il.-VIILGer.(gar) 
Römiſche Stadt-Oblig 
Argentiniſche Anleihe. 
Buenos Aires Provinz. 
3 Staats-Anleihe 
orw. Hyp.-Pfdbr. 1894 


Hypotheken- Pfan 


Danz. Kypoth.- Pfdbr, | 
do. d d 


o. o. 
Diſch. Grundſch.-Pfobr. 
do. do. Ger. V—VI. 
Hamb. Hypothek.-Banh 
do. d 


o. 

do. unkündb. b. 1900 
do. Hypothek.-Bank 
Meininger Hyp.-Pfdbr. 
do. do. neue 
Nordd. Grd.-Cd.-Pfobr. 
do. IV. Ser. unk. b. 1903 
Pm. Hyp.-Pfdbr. neu gar. 
do. do. do. 


V., VI. Em. 

VII., VIII. Em. 

Pr. Bod.-Cred.-RAct.-Bk. 

Pr. Centr-Bod.-Cr.-Bk. 
do. do. do. 

p = Bu vn. Il 

Hyp.-.-Bhk. VII.-XII. 

— do. XV.-XVIII. 

Pr. Hyp.-D.-A.-G. -C. 
do. do. do. 

Rh.-Weitf. Bod.-Eredit 

Stettiner Nat.-Hnpoth. 

do. do. (110) 

do. do. (100) 


bei 


Beiblatt zu Nr. 21372 


Blei, 


Anilinfarben, 


0. Mai. 


Guperphosph: 
Salz und Gt:inkohlen. 7 
Getreideausfuhr hat ſich im April-Berichtsmo 
gegen das Vorjahr ganz erheblich gebeſſert. 
geführt 94178 Doppelctr. Wei 
(237 im —— 1894), 48650 Doppelctr. Rogg 
Doppelctr. Hafer (116) und 138 
Doppelctr. Gerſte (875 im April 1894). 


Getreidezufuhr per 
Am 3 


Inländiſch 3 Waggons: 2 Hafer, 1 Wei 
Ausländiſch 100 Waggons: 1 Erbſen, 2 
24 Kleie, 2 Oelkuchen, 
59 Weizen. 


Landwirthſchaftliches. 


den Meiſtbietenden. 
13 Ställen 154 Stiere, der 
22 renommirteſten Züchter Oſtpreußens hervor 
gegangen ſind. a 
alt“ umfaßt 10 
600 Mk.; Klaſſe II „Stiere über 12 und u 
18 Monate alt“ enthält 93 Haupt im Werthe 
250 bis 800 Mk.; Klaſſe III „Stierkälber übe 
und unter 12 Monate alt“ 

Werthe von 250 bis 400 


25 feſt, loco 


in Königsb⸗ 


Klaſſe I „Stiere über 18 


N 


Börſen-Depeſchen. 
Hamburg, 29. Mai. 
J - heifteinifer Is 


Getreidemarkt 


„alt 51 Gaupt 


loce neuer 155—163, 


ön. 


4 | 95,30 
5 | 8325 
5 | 71,00 
5 | 7125 
5 | 36.00 
6 
5 | 7530 
4 | 86.00 
4 | 92,00 
fr; | 57.00 
Ir. 35530 
3½ — 
3½ — 
dbriefe. 
— 
1 — 
gr 101,10 
4 | 105.20 
2 — 
4 | 101,25 
4 | 10840 
31/,| 100,60 
4 "| 100.90 
4 | 104,30 
4 | 100,10 
4 | 10470 
3 
7e — 
4 101,60 
4 103.30 
4 105,50 
4 115,20 
4 100,10 
3½ 100,60 
1 105,60 
4 101,90 
4 | 10430 
4 | 101.20 
3½ 101,10 
37 „75 
57 — 
4 2 
4 | 10450 


29. Mai. 
— , per Juli 
oggen per M 


Ruff. Bod.-Ered.-Pibbr. 
Ruſſ. Central- do. 


Lotterie -Anleihen. 


Bad. Präm.-Anl. 1867 
Baier. Präm.- Anleihe 
Braunſchw. Pr. - Anl. 
Goth. Präm.-Pfandbr. 
. 50 Thlr.-Cooſe. 
öln-Mind. Pr.- S. 
Lübecker Präm.-Anl. 
Oeſterr. Cooje 1884 
do. Cred.-C. v. 1858 
do. Cooſe von 1860 
do. do. 1864 
Oldenburger Looſe 
Raab-Graz100 T.-Looſe 
Raab-Graß do. neue 
Ruſſ. Präm.-Anl. 1864 
do. do. von 1866 
Ung. Looſe > 


8 
5 ‚45, per No 
ui 14,20, per Juli 14,20, 
— Hafer per Mai 12,60, 


oc neuer 10 
neuer 103—105. — 5 
e feſt. — Rüböl (unverzolit) feſt. loco 

per Mai- Juni 22½ Br., 
per Juii-Auguft 22½ ? 
— Kaffee ruhig, 
— Petroleum loco matt, Standard 
loco 7,00. — Sch 


Mannheim, 
Tue 


cht, 


4 
4 


3 
3 


3½ 
3½ 
3,2 


2 
2 
5 


5 


v. I 
per Nov 
per Juli 


Fi; 


Bahn in Danzig, 
Gerte, 
4 Rübſaaten, 8 Rogge 2 


* [Ausftellung von Zuchtitieren.] Die Herd⸗ 
buch-Geſellſchaft zur Berbefjerung des in Oſt⸗ 
preußen gezüchteten Holländer Rindviehs vera 
ſtaltet am 30. und 31. d. Mts. 
eine Ausſtellung von Zuchtſtieren, verbunden m 
Prämiirung des vorzüglichſten Materials und m 
nachfolgendem Verkaufe ſämmtlicher Thiere a 
Die Ausſtellung umfaßt i 
welche aus Zuchten d 


Mono ie | 
aupt im Werthe von 360 bis | 
nter | 


Berliner Fondsbörj 
zumeiſt etwas ſchwächeren Courſen auf 
haltung auf für heimiſche ſolide An agen 
che confolidirte Anleihen waren nicht weſentlich 
zumeiſt wenig veränderten Courſen rahig. 
nleihen ruhig und feſt. der Privatdiscont 
ſterreichiſche Creditactien zu ſteigenden Cour ſen 


5 120,50 
EE 


Eiſenbahn- Stamm- und 
Stamm- Prioritäts-Actien. 


Aahen-Maftriht . . 
DMainz-Ludwigshafen . 
do. . 
Narienb.-Mlawk. St.-A. 
do. do. St.-Pr. 
Königsberg-Cranz 
Oſtpreuß. Südbahn 
do. St.- Pr. 
Saal-Bahn St.- KA. 
do. St.-Pr. 
Stargard-Poſen 
Weimar-Gera gar. 
do. St.-Pr. * 
Jura-Gimplon . 


— 


Ee 
Gotthardbahn 


29 


Div. 1894 
5 120 50 
— 120,50 
2 87,20 
5 | 121,50 
6,; | 150,00 
1/; 97.00 
5 | 119,50 
95 52,70 

118,30 
— 101,90 
— | 31,10 
4ı/,| 102,30 


75 


Frankfurt a. 


105,40, Italiener 


e. „Gotthardbahn 


ibernıa 154.00, 


37.70. 


18 
Li 


Looſe 157,50, 


892) 120 
ie. 


der „Danziger Zeitung“. 


„Abend-Ausgabe, 


4% Spanier 73,09. 


türk. 
„ Lä derbank 282,00, 
bank 335 25, ungar. Creditb. 470,00, Wiener 
erein 164,50, böhm. Weſtb. 421,00, böhm. Nord- 
0,50, Buſchtierader 576.00, Elbethalb. 292.50, 
rdb. 3650, öſterr. Staatsb. 434,00, Lemb, 
327.00, Lombarden 105,00, Nordweſtb. 289,25, 
bitzer 222,00, Alp.-Montan. 95,00, Tabahact. 
0, Amſterd. 100 60, deutſche Plätze 59.52 ½. Lond. 
121.85, Pariſer Wechſel 48,32½, Napoleons 
Mac knoten 9 ruſſ. Banknoten 1,318, 


ul , per 


} rente 
Jebr.-Aug 


uſt verz. 


2 ee 
ehpt., 


slän 
rd-Bahn . . 


jet es 
ferdam 29. Mal. (Chiugesurfe.) Oeſt. Papier- 
Mai-Novbr. verz. 83⅛, Oeſterr. Papierrente 
Oeſterr. 


7 


vom 29. Mai. 


* 
. 
+ 
. 
* 


diſche Pri 


3 7 gar. E.-Pr. 


aſch.-Oderb. Gold-Pr. 
fare pr.-Rudolf-Bahn 


au-Terespol. 
nRailw. Nav. Bds. 
-Pacif.-Eiſ. I. 
do. II. 
III. 


- 6% 


29. 


Pariſer Wechſel 81,10, 
Wechſel 167,70, 3 Reichsanleihe 98,70, unif. Aegnpter 
50, 6% conj. Mexikaner 87,10, 
öſterr. Silberrente 85,20, öſterr. 41/,% Papierrente Looje 
85.20, öſterr. 4% Goldrente 103,40, öſterr. 1860 Looſe 
135.00. 3% port. Anleihe 26,490, 5% amort. Rum, 
100,00, 4% ruſſ. Conſ. 104,10, 4% Ruſſ. 1894 68 30, 
3 5% ſerb. Rente 70,50, 
Tabak. 70,50, con». Türken 25,80, 4 J ungar. Gold- 
rente 103, 10, 4% ungar. Kronen 98,40, böhm. Weſtb. 
N 186.30, Eüb.-Büch. Eiſ. 
Mainzer 120,50, Mittelmeerbahn 93,10, Combarden 
9/4, Zranzojen 365¼. Raab-Oedendg. 84 ½, Berliner 
andelsg. 160,40, Darmftänter 158,20, Disc.-Comm. 
21.70, Dresdner Bank 164,50, Mitteld. Creditactien 
09.50, öſterr. Creditactien 337½, öſterr.-ungar. Bank 


Privatdiscont 2. 
Wien, 29. Mai. (Schluß -Courſe.) Defterr. 4½ & 
apierrente 101,40, öſter. Silberrente 101.40, öſterr. 
idrente 123,40, öſterr. 
ldrenie 123.35, ungar. Kronen-Anleihe 99,15, öſterr. 
Looſe 85,70, 
öſterr. Credit. 402 65, 


ai —, 


veränd., do, auf Te 
Oktober 


— 


t 
57 
47 


oritäte 


1 


128,00 
160,25 
123,00 
121,50 


per Nov. 13,20. — Mais per Mai 12,50, per Juli 
12,20, per Nov. a0 
| Cond. Wechſel 20.468. 


Mai, 


02.00, Reichsbank 161,20, Bochumer Gußſtahl 166,60, 
orimunder Union 72,50, Harpener Bergw. 149,80, 
Laurahütte 138,80, Weſteregeln 


Kronenr. 


dam, 29. Mai. Getreidemarkt. Weizen auf 
ö per November 174, 
rm. unveränd., per Mai 
126. — Rübdt loco 28%. 


— — 


do. April-Oktober do. —, 

2¼, 4% ung. Goldrente —, 
99/8), 47 Ruſſen von 1894 
25½, 3½ & holl. Anl. 100 ¼. 5 J gar. Trans v. 
2 Transvaal 
„18 Ruſſ. Zollcoupons 192. 


(Schluß -Courſe.) 
Wiener 


ſerb. 


1531.0, 


101.55, ungar, 


Anglo-Auſtr. 


Actien 


Roggen matt, 


89 65, 4% ung 
102,70, 4% Ruſſen 1891 
104,40, 4% 


636, 


per Mai 49, 
Auguft 49,25, per Ge 
Spiritus b hpt., 
Juli-Kuguſt 32,25, 
Metier: Schön. 
Paris, 29. Mai. 
Rente 101,25 


ipan. äußere Anleihe 729%, 
25 85, türk. Looſe 161.20, 4% tür 
497,00, Franzoſen 913,75, Combarden 
ottomane 727, Banque de Paris 790, 
Cred. foncier 905, HYuanhaca-Act, 183, 
Rio Tinto-Actien 
Actien 3227,09, Credit Lyonnais 
France 3650,00, Tab. Ottom. 
Plätze 122/16, Londoner Medi 
a. Condon 25,22, 
Wechſel Wien kurz 204,75, 
Wechſel auf Italien 4½,. 
Rumänier 90 40, 5 
P:r.ugiefen 25,371) 
4% Ruſſen 1894 
Eſtates 123,75. 
London, 29. Mai. (Schluß-Courſe.) 
Confols 10618, 4% pr. Conſols 106, 
89 ¾ Lombarden 9, 4 3 89er ruff, 
1023/,, convert. Türken 25½, öſterr. 
öſterr. Goldrente —, 4% ung. 
Spanier 728, 3½ Aegypter 
Kegypt. 1031/,, 3½ % Tribut-Anl. 


. Golödren 


per Juni 11,35, per Sept. 
Mehl behpt., per Mai 44,85, per Juni 45,1 
Auguſt 45,60, 
ruhig, 


Dez. 12,70, 


0, per Juli- 
b 


per Septbr.-Dezbr. 46,25. — 
per Juni 49,00, per Zuli- 
ptember-Dejember 49,755, — 


Rüböt 


per Mai 31,75, per Juni 32, per 
per September-Dezember 32,50, — 


(Sqhluß bericht.) 


93,37½., 


3% 


amort. 
„ 3% Rente 102.42 ½, 5% italien. Rente 
te 103,68, 3% Ruffen 1880 
4% unificirte Aegyt. 
convert. Türken 
Pr.-Obligat. 99 
247,50, Banque 
Debeers 527, 


Meridiona« 


403,10, Guezkanal 
815.00, Banque de 
493, Wechſel a. deutſche 


el kurz 25,20 ½, Cheques 


Wechſel Amſterdam kur; 206,06, 


Wechſel Madrid kurz 440,50, 
Robinjon-Actien 221,00, 4% 
* Rumänier von 1892 u. 93 99,95, 
‚ Portug. Tabaks-Obligationen 458, 


„20, Privatdiscont 18, Langl. 


101½. 


Engl. 2¼ R 


5% ital. Rente 
Rente 2. Serie 
Silberrente —, 
Goldrente 


1023/,, 4% 
4% unific 


98/8, 6% conf. Mer. 


Neue Mericaner v. 1893 84, Ottomanb. 187), 


Ganaba-Pacific 53 ½, 
— — 16, 4% Rupees 591/,, 
3 
45½. 3% Reichs 
3Ter Monopol-Anl. 37½ 57 
89er Anl. 75. 
Silber An er 9.7. 
London, 29. Mal. An der A 
angeboten, — Prachtvoll. 
London, 


5 J argent. Goldanl. 67½, 4¼ 
Anl. 97, griech. 


29. 


Anl. 


Mai. (Schluß bericht.) 


Silberrente Januar- ; R 
Getreidearten ruhig, aber feſt, 
2 flauer. Schwimmender Mais ½ höher. 
64%8. Conv. | beith, 29. Mal. 
Käufer jedoch zurückhaltend. 
Warſchau-Wiener — ] Newyork, 29. Mai. 
4.87¼. Rother Weizen loco 0.821% 
per Juli 0,827, per September 0. g 


Mai. Getreidemarkt. ET 
en per Mai 20,30, per Juni 20,15, 
ali-Auguſt 20,60, per Geptbr.-Dejbr. 21.20. — 


31,80 


97.0 
44.80 


213,25 


N. 


103,90 


101,60 


01.90 


ie-Actien. 


4 
7 


Bresl. Discontobank .- 
Danziger Privatbank. 
Darmſtädter Bank 
Dtſche. Genoſſenſch.-B. 
W. Ben 
do. Effecten u. W. 
do. Grdſch.-B.-Act. 
do. Reichsbank 
do. Hypoth.-Bank. 
Disconto-Command. 
Deutſche Nationalb. . 
Gothaer Grundcr.-Bk. 
Hamb. Commerz. - Bh. 
Hamb. Hypoth.- Bank. 
Hannöverſche Bank 
Königsb. Dereins-Bank 
Lübecker Comm.-Bank 
Magdbg. Privat-Bank 
Meininger Kypoth.- B. 
Norddeutſche Bank 
do. Grundcreditb. 
Oeſterr. Credit-Anſtalt 
Pomm. Hyp.-Act.-Bank 
Poſener Provinz.-Bank 
Preuß. Boden-Credit. 
Pr. e eee 
r. Hypoth.-Bank- ct. 
Nu. Wet. Bod.-C -B. 
Schaffhauſ. Bankverein 
Schleſiſcher Bankverein 
Dresdner Ban 
Nationalb. f. Deutſchl. 
Noſtocher Bank 
Vereinsbank Hamburg 
Warſch. Commerzbk. 


Danziger Delmühle . 

do. Prioritäts-Act, 
Neufeldt-Metallwaaren 
Bauverein Paſſage 
Deutſche Baugeſellſchaft 
A. B. Omnibusgeſellſch. 
Gr. Berl. Pferdebahn 
Berlin. Bappen-Fabrik 
Wilhelmshütte 
Oberſchleſ. Eiſenb. B. 


86,50 


75 12 


16,00 
64,00 
86,50 


Morgen Feiertag, 


Allgem, Elektric.- Gef. 
Hamb. Amer. Packetf. 


89er Griech. 
57 Weſterg Min. 81 81. 


—— 


de Beers neue 20½, 


Rio 


6% fund. argent. Anl. 
% äußere Goldanl. 


34 ½. grie ) 
2 122 


üfte 12 Weizenladungen 


Sämmttiche 


ch 8 
ſtill. 
der Mehrzahl recht 
Abſchwächungen, 


nur Hafer mitunter 


Getreidemarkt. Markt feſt, 


ranzoſen 


Bank- 
rege 


Eiſenactien 


‚243,00, 9 
103,70 0 


Berg- u. Küttengeſellſchaften. 


Dortm. Union-St.-Prior. 
Dortm. Union 300 M. 
Gelſenkirchen Bergw. 
Königs- u. Laurahütte 
Stolberg, Zinn 
do. St.-Pr. * * 
Dictoria-Hütte 
Harpener 
Hibernia ., 


* 


Din. 


1894 


74,10 | 0 
18.00 0 


15 ,10| 5½ 


Wechſel-Cours vom 29. Mai 


Amſterdam. | 8 28. 
b. — 2 Non. 
London.. . 8 Tg. 
do. [3 Mon. 
Paris . 8 Tg. 
Brüſſel 
. 
Wien 


Br 
Petersburg. 
0 


Discont der Reichsbank 3%, 


2 
2¹ 
> /a 


4½ 219,70 


„ — — 


Sorten. 
Dukaten 


Sovereigns f 
20-Francs-St. 


Engliſche Banknoten 5 
Tranzöſiſche Banknoten. 
iſche Banknoten 


Oeſterrei 


Kuſſiſche — 


20,38 
81,15 


168,10 
22090 


Rework, 28. Mal. Weiſen anfangs ſehr feit, 
ieg im weiteren Verlaufe in Jolge von Käufen für 
m Br des Inlandes, ſowie in Folge von Berichten 
über Schädigungen des Saatenſtandes durch heißes 
Wetters. Nachdem die Baiffiers den Markt bearbeitet 
hatten, trat Abſchwächung ein, der aber bald wieder 
eine Steigerung folgte, die durch die Deckungen der 
Baiffiers und durch Ernteb richte aus Argentinien 
hervorgerufen wurde. Schluß feſt. — Mais jog nach 
Eröffnung in Folge ſchlechter Ernteberichte und Ab- 
nahme der Eingänge im Preiſe an. Auf dringendes 
Angebot für Newyork und auf Derhäufe trat Reaction 
ein, die aber bald wieder ſchwand, als die Baiſſiers 
reichliche Dechungen vornahmen. Schluß feſt. 


Chicago, 28. Mai. Weizen eröffnete ſehr feft und 
gewann im weiteren Verlaufe in Folge heißen und 
trockenen Wetters noch mehr im Werthe. Anläßlich 
vorgenommener Realiſirungen und Zunahme der Ein- 
gänge gaben die Preiſe wieder nach. Der Markt war 
ſchwankend während des ganzen Börfenverlaufes, je 
nachdem die Hauffe- oder Baiffepartei die Führung 
übernahm. Schluß träge. — Mais allgemein feſt 
während des ganzen Börſenverlaufes entſprechend der 


Feſligkeit des Weizens und in Folge von Ernteſchäden. 


Productenmärkte. 


Königsberg, 29. Mai. (v. Portatius und Grothe.) 


Weizen per 1000 Kitogr. bunter ruſſ. gelb 749 Gr. 112, 
738 Gr. 110, 765 Gr. 118 M bez., rother 749 Gr. 145, 


770 Gr. Sommer- 155,50 M bez. — Roggen per 
1000 Kilogr. intändiih 714—738 Gr. 130 M per 71 


Gr., ruſſiſch 83, 87, 87,50, 90, 90,50, 91, 92, 93, 94, 


95, ab Kahn mit Geruch 87 Al per 714 Gr. bez. — 
Mais per 1000 Kilogr. ruſſ. 96,50, 97, 97,50, 98 M 
bez. — Gerſte per 1000 Rilogr. große ruſſ. 85,50 MM | 
bei., kleine rufj. 85,50 A bez., Futter. ruſſ. 76, 77 AM 
bei. — Hafer per 1000 Kilogr. inländiſch 100, 102, 
112, 115, 118 Al bez., ruſſ. 76,50, 78, 80, 86 Al bez. 


— Grsfen per 1000 Kilogr. weiße 107, ruſſ. Schimmel 
85 M bez, graue ruſſ. ab Kahn mit Geruch 90 M 


bez., Fuiter- ruſſ. 88 M bez. — Bohnen per 1000 
Kilogr. Pferde- 118 M bez. — Rübfen ver 1000 
Rilogr. ruſſ. ab Boden 150 M bez. — Dotter per 
1000 Rilogr. ruſſ. 130 Al 54 — Weizenkleie per 


10 0 Kitogr. ruſſ. mittel beſ. 
62 ul. bez. 


60, ruſſ. grob Schalen 


Slettin, 29. Mai. Weizen ruhig, loco neuer 
155--161, per Mai-Suni 161,00, per Geptbr,-Ohtbr, 
262,00. — Roggen loco ruhig, 138— 139 M, per 
ial-Juni 137,00, per Septbr.-Oktbr. 142,00. — Pomm. 
Hafer loco 124—127. — Rüböl loco unveränd., per 


Ra: 45,50, per September-Oktober 46.20. — Spiritus 
loco fester, mit 70 AM Conſumſteuer 38,50. — 
Petroleum loco 11,25. 

Berlin, 29. Mai. Weizen loco 150—167 M, 
per Nai 160160 50—159,75— 160,25 SU, per Juni 
150-152 —160,25: Al, per Juli 161,50—161—161,50 
U, per Geptbr. 163.25—162,50—163,25 M, per 
Oßtsber 164—163,25—163,75 AM. — Roggen loco 
183141 M, per Mai 139,25 AM, per Juni 139— 
139.27 —138,50—138,75 M, per Juli 140,25—140,50 
bis 140.75 Al, per Sept. 144—143,25— 143,75 , 
per Oktober 145 — 144,25 — 144 75 M. — Hafer loco 
122— 148 M, mittel u. guter oſt- u. weſtpreuß. 


12 35 M,. pomm. u. uckerm. 128—137 M, mittel | 


ſächſiſcher und ſüddeutſcher 128—138 M, 


5 


Serſte loco 110165 
17,40 M. — Trockene 
M. — Feuchte Kart 


23,3 Hl. — Nüböl loco ohne Faß 46,0 M, per 
Mai 458,4—42,7 M., per Sept. 47. 0— 47,1 Al, per 
Oktober 47, 1—47,3—7,2 M, per November 47,3— 
47,5—47,3 . — Spiritus unverſteuert (50) (ohne 
Seb loco 88,8 M, (70) (ohne Faß) loco 39,0 M, 
7 (incl. Fo) per Mai 43,03, 142,9 Al, per 


Juni 32,9 —13,0—42,9 M, per Juli 43,2—13,4— 
43,2—43,3 Sl, per Auguit 43,6—43,7—43. 6 M, per | 
September 43.8—43,9—43,7—43,8 U, per Oktober“ 
43,6- 43, 4—43,5 M. 
Pofen, 29. Mai. 


o., Juli-Auguſt 3% do., Auguſt-Septbr. 3/8 
käuferpreis, September-Oktober 37, gäuferpreis, 
ber⸗Novbr. 35% Verkäuferpreis, Novor-Dezbr 
; Käuferpreis, Dezor.-IJanuar 35% d. Berkäufer- 
Spiritus loco ohne Faß (50 ex) 
2 do. loco ohne Faß (70er) 37,00. Seſter. — 
n. a 


(Schluß.) RNoheiſen. Mixed 
bers warrants 43 sh. 3½ d. 


Verlooſungen. 


Einnländiſche 10 Thlr.-Looſe von 1868. 
ämienziehung am 1. Mai, zahlbar am 1. Auguſt. 
Am 1. Februar 1895 gejogene Serien: 
224 482 544 652 795 1155 1208 123 
1502 1578 1614 1721 1751 1839 1867 1878 1941 
2193 2444 2560 2610 2692 2768 2777 
2923 3082 3090 3174 3178 3187 
3320 3590 3596 


82 4188 1257 4280 
4894 5093 5148 5175 
94 5292 5318 5693 5903 5953 6113 6131 6135 
6445 6496 6563 6709 6725 6764 6913 7153 7309 
61 7522 7540 7548 7601 7699 7793 7805 7891 7952 
8252 8281 8302 8343 8370 8459 8515 8565 8758 
96 8938 9009 9045 9052 9102 9128 9207 9241 9354 
7 9479 9560 9562 9568 9679 9778 9859 9962 9969 
101 10 129 10 168 10 170 10 252 10 290 10331 
10346 10 492 10661 10 684 10737 10 828 10 843 


Fettwaaren. 
Danzig, 30. Mai. (Fettwaaren-Bericht von C. u. G. 
ſchaft, Rirdorf, Berlin, Stettin. 


Reines Schweineſchmalz obiger Raffinerie a 
Danzig: Marke „Kammer“ loco Aug. 44% U, M 
„Spaten““ loco Aug. 45½½ A. — 
ſchmalz prima Qual. Marke „Bär“ loco Aug. 45½ 
Marke €, G. M. loco Auguſt 46 M. — Speiſefett 


36 M, Original-Tara. — Speck: Short clear g. 
räuchert und nachunterſucht loco Abforderung bis 
Auguft 52 M, Fat Backs (Rückenſpeck) Abfdg. bis 

M, Bellies (Bäuche) N 


? 
Müller, Actien - Gefell 
Tendenz: unverändert. 


Berliner Braten- | 


Auguft 50%/,—523/, 
Auguft 563/, M. 
Bremen, 29. Mai. 
Pf., Armour jhield 35½ 
banks 30 Pf. — Spechk. 


Pf., Cudahn 36 ¼ Pf., ait 
uhig. Short clear middlin 


Schmalz. Steam 34 4 
Jairbank 29,00 , Armour Special 37,00 
Radbruch, Stern, Kreuz und Schaub 41—49 
Antwerpen, 28. Mai. Schmalz ruhig, 85 
M, Juli 86,25 M, Sepibr. 87, 
— Speck unverändert, Backs 78, 


a 
unverändert, 59½ AM, 
58,00 M, ſpan. 


11057 
11538 11594 11612 


rä 
a0 Be 1 5 ig A 
I r. erie + 

3 0 1233 Nr. 19, 2172 4, 2889 6, 
8, 10828 1, 10843 2, 10875 1. 

Serie 482 Nr. 18, 
17, 3174 15, 3242 7, 3876 11, 6113 10, 6404 2, 
10, 9052 16, 9128 2, 9778 3, 10492 2, 11986 7, 
Serie 482 Nr. 14, 


Pr 544 18, 2889 18, 
Hamburg, 23. Mai. Kaffee. (Nadmiittags-Beri 
Good average Santos per Mai 77, Septem 
761/,, per Dezember 74½, per März 73. Ruhig. 

Amiterdam, 29. Mai. Javakaffee good ordinary 53. 
Good average Sar 
Mai 96,75, per Septbr. 94,75, per Dezember 92 


Havre, 29. Mai. 7805 6, 9562 8 5 
: 10170 2, 11265 15, 11382 10, 

538 8, 11821 19, 11936 15, 11986 19. 

a 13 Thlr. Alle übrigen in obigen Serien enthalte- 

nen Nummern. 

nimerpener 2½ proc. 100 Fr.-Looſe von 1887, 

Verlooſung am 10. Mai, zahlbar am 1. Juli. 
Gezogene Serien: 

3210 4995 6611 8661 9915 15 299 17792 17 999 

18483 26 351 27 569 31015 33605 33784 34007 

180 41 251 43 947 45488 47628 54513 56915 58757 

890 65 036 65 392 67 356 72 043. 


21 2 Prämien: 
a 20000 Frcs. Serie 63 890 Nr. 11. 
a 2500 Frcs. Serie 15 299 Nr. 4. 


Serie 17 999 Nr. 
Serie 8661 Nr. 10 


Magdeburg, 29. Mai. Kornzucker excl., vor 8 


75% Rendement 7,40—8,00. Ruhig. 
raffinade I. 23,00, Brodraffinade II. 
Raffinade mit Faß 22,87½—23, 25. \ 
mit Faß 22,50. Still. Preiſe theilw. nom. Ro 

Product Tranſito f. a. B. 0 
10,27 ½ Br., per Juni 10,30 bez. und Br., per 
10,50 bez. und Br., per Auguſt 10,60 bez. u 


Hamburg, 29. Mai. (Schluß bericht.) Rü 
ucker 1. Product Bafis 88% Rendem. ne 

Kamburg per Mai 10 
Juni 10, 12½, per Auguft 10,47½, per Oktb 


amburg per Mai 


6. 
Alte übrigen in obigen Serien ent- 
tenen Nummern. 


Thorner Weichſel-Rapport. 
Ban: Thern, 29, Mai. 


erftand: 0,57 Mtr. über 0. 
ſchwach. Wetter: Schön. 


Tabak. 
Bremen, 29. Mai. Tabak. Umſatz: 
Carmen, 36 Packen Türkei. 
preuß. und burn, eg AM, 5 
2 7 Un R | 4 


loco, nicht contingent 


5 7 2 2 4 l Gd 5 a0, 1 nic co * ng 
7500 | nicht contingentirt 38,50 M. Aug 
ae. 7 ut, 7% 
Sop art, Thorn, Danzig, 80 100 Kilogr. 


Wolle und Brumm 
29. Mat. Baumwolle 
middl. loco 36 Pfg. 

Leipzig, 29. Mai. Aammzug-Zerm 
Grundmuſter B. 


38.50 M, Septbr. nicht contingentirt 38,75 M. 
— — a — — — * — — 


̃ Plehnendorfer Kanalliſte. 
29. Mai. . 


: Schiffsgefäh 
Stromab: L. Deutſch 
ttholz, Pawlowski, Danzig. 
To. Melaſſe, — E. Stach, 
D. „Linau“, Tiegenhof, 
Neufahrwaſſer. — 


0 
- Auguft . . . 2,92½ - 
— September 2,95 


November. 2,97½ = . 
Umia& 80 000 Kilogramm. 
Liverpool, 29. Mai. Baumwolle. Umſa 


105 To. Melaſſe, 
elaſſe, Wieler u. 
. C. Beuth, Zapiau, 
90 To. Zucker, Cohrs u. Ammé, Neufahrwaſſer. — 
D. „Thorn“, Thorn, 30 To. Roggen, 40 To. Zucker, 
Ick, — Zr. Ezarra, Dobriun, 16 To. Roggen, 70 To. 
Weizen, Steſfens u. Söhne, — R. Liedt, Dobr;nn, 


3 50 8 
Steigend. Egypter Vs niedriger. Middl. am 
i Mai-Juni 35/4 Käuferpreis, 


21 To. Weizen, 56 To. Roggen, Ordre, — A. Poplaws ki, 
Wloclawek, 58 To. Roggen, 24 To. Wicken, Steffens 
u. Söhne, — I. Rydlewski, Wloclawek, 84 To. Weizen, 
Mix, — Zr. Boehm, Lenzen, 50 To. Ziegel, — Ed. 
Zucker, Lenzen, 100 To. Ziegel, — G. Bernau, Lenzen, 
80 To. Ziegel, Grams, Danzig. — J. Fellner, Montwy, 
100 To. Melaſſe, Ick, — D. „ Friſch“, Elbing, 21 To. 
Güter, Krahn, Danzig. 

Stromauf: 15 Kähne mit diverſen Gütern, 3 Dampfer 
mit diverſen Gütern. 


Schiffs-Nachrichten. 

Sredrikshaun, : 27. Mal. die norwegiſche 
Bark „Anne Marie“ und die ſchwediſche Bark 
„Diana“, beide mit Kohlen, welche bei Skagen 
auf Grund gerathen waren, ſind wieder flott 
geworden. 

Favre, 28. Mai. der engliſche Dampfer 
„Aberdeenſhire“, von Rouen nach Kull, iſt zwi⸗ 
ſchen Berville und Tancarville geftrandet und 
total verloren. Ein Theil der Mannſchaft wurde 
gerettet. 

Gravesend, 28. Mai. Der Dampfer „Grange“, 
von Grangemouth hier angekommen, collidirte am 
Sonntag ab Flamborough Kead mit dem Schooner 
„Topaz“, welcher ſank; Mannſchaft gerettet. 

Newyork, 29. Mai. (Telegr.) der Bremer 
Schnelldampfer „Ems“, von Bremen kommend, 
iſt hier eingetroffen. 


Danziger Börje. 
Amtliche Notirungen vom 30. Mai. 
Weizen loco niedriger, per Tonne von 1000 Kilogr. 

ſeinglaſig u. weiß 740— 794 8r.130— 168. r 

hochbunt. . . . 740—734 Gr. 130167. MBr 

hellbunt .. . . 740 —794 Gr. 129 168 U Br. 92—160 

bunt . . 745-785 Gr. 128 — 164. U Br. N bez. 

roth are.» 745—739 Gr. 123 —16U Br. 

ordinär .. . 704-766 Gr. 112160. Mr. 

Reaulirungspreis bunt lieferbar kranſit 745 Gr. 
124 M, zum freien Berkehr 756 Gr. 158 M. 

Auf Lieferung 745 Gr. bunt per Mai-Juni zum 
freien Verkehr 159 M bez., tranſit 1241/, M Br., 
124 M Gd., per Juni-Juli zum freien Derkehr 
159 M bez., tranfit 124½½ M Br., 124 n Gd. 
per Sept. - Oktober zum freien Derkehr 159½ M 
bez., tranſit 124 M bez. 

Roggen loco niedriger, per Tonne von 1000 Kilogr. 

Regulirungspreis per 714 Gr, lieferbar inländ. 134 
M, unterp. 98 M, tranſit 97 M. 

Auf Lieferung per Mai-Juni inländ. 135—134 M 
bez., unterpoln. 99 A Br., 98 M Gd., per Juni- 
Juli inländ. 135—134 M bez., unterpoln. 99 M 
Br., 98 M Gd., per Septbr.-Oktbr. inländ. 
139—138¼½ M bez., unterpolniſch 102½ M bez. 

Serſte per Tonne von 1000 Kilogr. ruſſ. 677 Gr. 


bez. 
Wicken per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
„ee 4 ilogr, nländ 
leie per 50 Kilogr. zum See Export Weizen- 
3.20—3,55 M bez. a = - 
Rohzuker flau, Rendement 880 Zranfitpreis franco 
Neufahrwaſſer 9,70 M Gd. per 50 Kgr. incl. Sack. 
Borjteher-Amt der Kaufmannſchaft. 


Königsberg, 30. Mai. (Telegraphiſcher Bericht 
von Portatius und Grothe.) Spiritus per 10 000 Liter 
ohne Faß: Mai loco, contingentirt 58,25 U. Mai 

t 38,50 M, Mai nicht con- 
nicht cont r 


bun e 1 


Gerichtliche Concurſe. f 

Kaufmann Hermann Schröder in Berlin. — 
Kaufmann Guftan Hermann Günther in Rap- 
persdorf. — Kaufmann Alfred M. Burghardt 
in Erfurt. — Kaufmann Friedr. Wilhelm Auguſt 
Walter in Kalle a. S. — Conſumverein zu 
Mühlhauſen i. Th. und umgegend. — Kaufmann 
Eduard Kammesfahr in Ohligs. — Vermögen 
des verſtorbenen Koteller Hermann Potlitz in 
Schneidemühl. 


Verantwortlicher Redacteur A. Klein in Danzig. 
Verlag und Druck von A. W. Kafemann in Danzig. 


